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^STERMdlSCHE DELEGATION 
BEI ADSSENMEiBTER ÄIION 




. jsalem (HM) — Die fnoE 
Nedei der etgemÜiti g in b- 
pH Besuch weOcoden Dd^ 
\l der ’ftfitfnffirhirrhf'n 
pnM (OeVF) wnde go* 
yon Vteendidster piS s id eni 

l ig a l ADoD 
^ ler lonalcnier AmtAan^ 
■i eber ca. eiastnodigea Un- 
.aog cmpfugen. 
äta^er der Delegation ist 
jd ScMeinaer, der andi 
" Vaiäz der oppoätkMicllea 
■nna bat. Die aakderen 
}der sind Dr. FIranz Kaiap 
n Mit^ied des gste i r ridü - 
Failainentsausschnsseg fBr 
. rägBS, Dr. Josef Tans, 
X der- Giroeenmle der 
(«adiiscben ^>ai1casse, Dr. 
' latzenbets, OeVP-SeVre^ 
erOesterreich nnd Dr. Pe> 
•chdasdl, Cbef des Pres* 
ats .der OeVP. 

Verlaufe der Begegnm^ 
der Aosseoministec in a!l> 
es linien (ond in eoglt 
>) die geg e n wärtige 
*.■« läge nnd betonte besra- 
‘J*' die Bescblfisse der 
*** ' eralKsdien Oipfelkonfe- 
,-Jteibat die Sitoatkni und 


^ Sffldi«. 


—■■vwwwinnnnnnmi 


AHoq wiedottoite den 
ponht sein« R^kmog, da« b- 
kenisriei VeriiatisfinngeQ 
mit der PLO bereit sei. 

Bilaterale Probleme wudesL 
nicht erBrte rL 

^ Iknelisdiersdts waren da* 

Leite der EmoiMHAbteihisg 

ön Ysdsh, sowie der i*s*»*- da 
OesteiTMch-Daha im Anssemni* 
msterfom Mkdud Peied, bei der 
ZosannnenlBinft sugegsn. 

Die Ddegaiioa, die am letaen 
Freitag ei o get r of f en war, verlasst 
morgen das Land, nach 
Dinner, das bente Abo^ von 
(te osteneicbiscfaai Botsebafie* 
mi m Israel Ftan Dr. Johanna 
Notix', daigeboten wird. Hente 
friSi, noch in lernsaleffl, werden 
die Delegatknsoiftgyeder die Ge- 
deidtstätte „Jad Wasdem** b^ 
soeben. 

Gestern nahmen die Gäste an 
einer Stadtrondfafart unter Füh* 
mng von Issadiar Ba Ya'akov, 
Berater da Bürgermeisteis für 
ansländisebe Angelegeedbehen, 
teil. Sie sprachen bei Prof. Mo- 
äie MaVi^ dem Leter da Lh 


OF. KATZIR: 

Massenmedien mamen 
Selbstbescliraeiikimsr neben 

MNatSitidi kamt man fea demokroiselien Staate 
tui^eiij Ranffikmk and FcnaebcB fc»«—» Anordmagoi 
, Sn n. Mriniim;fi*iiTOiiiiic shcr in u ns ei a i 

fndott soOten woU all jene, Ae hiahef Mg sM, weit 
w an Sdbsfiiadiiänkniig 8»e n *, cihfiitc der <8****«- 
ddent, Ptnd. Ephndm Eafedr« vor GymnaddsdinkrH fa 
i. £r sagte anÄ, d« I k teiriAfahodget sMlta iildit ge- 
vttdtOt sohmge Lunswohiiimgcn « ha id wade n 
fen. Katrir war Gast d« Stadt Lod »—d wurde auch in 
T ÜBeiikliea Sfbnag vom St adtiat ou p fange iL & b^ 
^ A wi a f i i *ttwi iStteihMMj i Lh iJi in - 6i‘iMi FandSe in die- 
St^ 


an der Hdnäisdien Universität 
Jerusalem vor tmd waren miway 
» Gast beim Führer der libe- 
nleo Partei Dr. Si- 

fflalt m der Knesset Gestm 
abend waren f» die GSsta da 
steHvertretendai Leiters da Ans* 
seiuninisterinnii für Enrc^ia ^ 
Ä’ev Sbeh, esoem eiwrraligra 


ftNschafter IsraA in W— 
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v'b : 7»non ★ nav r'a oi» 


Verfeid^liBigsmüiisier Sehtmon Pem erklaerie in der Knesset: 


Libanon sollte aus Erfahrungen Jordaniens 
die notwendigen Konsequenzen ziehen 


JernsaleDi (HM) — In hOte Zeit tind Angehörige pnliad- 
nentiwher Taiorvabinde *«1* FlDgabwehrgescbntmn md Ant^ 
tank-Waftai ans Serien im LBianoa e ln ge ti ' oCfc n nnd haben cot* 
famg der Gmone ndt Israel SteSang geDommen. Dia eiUSrie 
gfitpfn hl der Cnoset Vertahggnngwniitiitifr Schimon Pma. Der 
VertskBgnn^nhiiste an twortete auf eine InterpeÜatioa da 
Maandi-Abgemdneten David Koren. 


Verteidignngamtnlster Pera 
fügte faixizn, a sd für Israel be- 
däaeriieh, dam der Lüianoa 
nem K<»glcMnerat von Terrer- 
verbänden die tich jeder Verast* 
wortnng entleAgt haben, gestat¬ 
te aeine S o ove täuUH zuneh¬ 
mend zu antennaflenL Wenn 
der Libatkon seine Selbständig- 
Iceit veitiere^ stelle dia andi für 
brad eme bedentsame und be- 
danerlkfae Entwieklong dar. Zs- 
nd werde mefat totenlos znte- 
faen wie der Nadihaistaat Mor- 
detbanden fmterwoi&a wird. 

Mittister Pera eaiimata daiv 
an, Amb sich ae üi e ti e it 'io Jor- 
damen dna ahtilieha Lage eni^ 


ben hatte. Jordanien jeiioeh ha^ 
be daoTsls veretandea, dass die 
/Tororverbände das joidaniaehe 


Regime noch erbeblieii mehr ge- 
flüirden, als tie eine Gefahr für 
ÜstmI daisteUea. König Etb- 
sein habe darans seine Konse- 
qoenzen gezogen. 

Libanon soDte sich nach Ae- 
sem VorbQd riditen. Jedenfalls 
werde die israelische Arm« 
mebt znlassen, dass die Gren¬ 
zen Israels, die Einwohner da 
inid seine Skdhiogen 
von den Te r rorgten oder £(em- 
den Anneea angegriffen werden. 

Die Ettiircise da Verteidi- 
g fu i |^n tinfaw fI m T w» efne ein- 


-n l.K-rt*? c. 


ibenabbiner Goren verziehtet anf 


ii 



0 — V erteidfei 


'M « 
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m cihBhtc gertoii in der 
,. Gbendildner Gocoi 
■ hon vmber mitgetrilt, 
mine Fordenmg vra Ae 
, ff rinsr UuteiMichmgs* 
1 den 3ber ^ Bcfgong 
Ampfer da JTom-Kippnr- 
zmviHnidune. 

' nblmier Gorai habe dch 
' < itaddossen, nachdem er 
gt werden konnte, dass 
teiriig^iflgyptyiAiei inni al- 
tierlicfaen Konsequenzen 
" Insber dmthgeflBiitea 
mgen gezogen habe. 

^ Eomttlnngen, so be- 
sr Vatddkvngsministe, 
ändeotig er g eben, dass 
‘ gong der Lndm der 
' ifiv unter den denkbar 
. , zo Frontbedhigangtn 
a Sebabbat und an 
erfidgte. Die Offidere 
;datea da MnitärrabM- 
tten, uk gesagt, unter 
ifebar sebwersten Beifin- 
hingebongsvdll und al- 
jdueo ungeachtet ihre 


xoeoscfalkiie^ reli^öse und ka^ 
iseradscfaaftiicbe Ffficbt etfilDt. 

Die Ezklänmg da Vertödi- 
gDugsnmnstos wiude im l^atnen 
der p"»" Re^oimg abgege* 
ben. 

Oberrabbmer Goren erklärte 
der Knoset-Rede von Ver* 
töAgnagsnmnsur PeoBi nnFem* 
er sei snt der Feststdhng 
zn&icden, dass das Militär die 
n ot we n digen Ldnea für Ae Zn* 
famf r geben würde, undi er se* 


he die g am g Drisatte als id)ge- 
acMossen an. Er vnnde gefragt, 
wannn er emriiihajb Jahre mit 
•finfrn RfrtfiiiTItTngpn gewartet hB- 
Aa?nf anrtmtete er onter 


Angaben von Datai, das ersiefa 
(fiverse Male an Ifilifäistelleii, 

Afn Vrr tri^g nn ff i t n ii i i^frr mid 

den MjfMfer pr Sdttitntfin gewandt 
habe. 


Raw Piroa mfatfefe Bericht 

wsmth aa s tnhi licbai BcriAit( iiipuugMiiEiTto.T SdAnon Peres, 


über Ae Suche nuh LelABp ge~ 
faDner SAdaten da Jom 
peB’Kiic g eg und fibre BeBbcttnag 
BwnnKtdte sochen der Mlfitir* 
ebenAi Mii er Plron dem Ycitei- 


Likud ww PleeanlebaHe 


(HM) — MRK MMie TBssin 
— rieh da lAe^ 

BloAe n alle Kneseb-Frahtlo* 
nen, Ae fine t*—**** sogekBa* 
Agf fcvittfBWT cnie Plcnacdrimtte 
ober Ae Beigiing dar Krifffl * 
(qtkrieidien anzungeo, mR do 
Bitte, dk EiagAe Ogrer T«a* 
ordnimgäBDbGcB JwrBbfr za mi* 
t— satt dosen soU Ae- 
sa ecfamexsdicbe Thema von 
Knesaet-Anaschoss für Answäiri- 
ges und Sidieibeit m camera 
örtert werden. 


.ki-er-* 

».ir 




EL AL-KONFUKT SOLL HEUTE 
IDGUELTIG ENTSCHIEDEN WERDER 



mfe da h e n ti ge n Taga 
■De beteiligten Parteien 
AIKoafSkC Ae Beqk«* 
n LosDBg dSesa Kon- 
md zar Vflthfaidenuig 
r, i iw iih* —» Kunftlkte 
zn kSiniai,'‘'wie ge¬ 
rn BistadiuarÄaen 1>e- 
An der heutigen 
werden der Va^ 
rister, die T^pt^ vca 
and die Repf^eotenteo 
gemeiBsaw __inzt 
aller Asbeiterräte von 
nfattbmen. 

m hatte der mit der Fra- 
J beanfäagte Hktadnit- 
itant^ Wosdizini, mit 
bAtenäten um El Al 
Zdt MndiHcfa konferiert. 
Var iäermngriDCHD- 

J 5 hl Zoknnft ein **iiA 


gnr aoitialcr Aribritemt eile Ai^ 
botnehmer vuo El Al vertretoi 
ytiij 60 wie da die Histadrot 
und »"rii die Leitung von B Al 
bereits seit geranmer Zeit geiac- 
den h***w" Anch.Ae Tedimker 
ridi dieser Fordenmg 
an. 

Zhr Zeit wird a k au m 
finwTi md Gefaaltsver- 

j^a mt ii iw g eii bd El Al kommen, 
wie abeod vedautete. Zo- 

glridi aber wnrde voIEg klarge- 
piarfi» , d«*« , scAte a zn solcben 
Debatten kommen müssen, Ae 
Histadrnt nüt dem neoen, ein- 
hffftK dien Waad der Arbeitndi- 
mer volieaddn vrerde. 

Der Vertreter da. Wartonga- 
pf rywiab erklärte im Fecnsehen, 
rfasR « mit da Anamhlnng da 
voDeo Gehalte auch für die 
St re iTctaga rechpg ^ 


Nach Mdnoog da Likud-Fn^ 
tion würde dne Flenaiddotte 
bei den Hniterblidienen mich 
mcht vernarbte Wanden anfrd^ 
sen — Aea, ohne auf die FVage 
ektzogehen, ob die VowGife da 
Oberrahbmera beraebtigt seiqp 
oda Acht 

ObonbUna Goren hatte ho 
Rahmen dna Rundfankseodtaig 
vergangene Woche belmqKet 
daa während da Jom 
Kri^a zahlreiche Leicben ^tel- 
leoer Soldaten vom Milxtärrabbi* 
nat Acht reditzeitfg gAozgen 
worden sden. Als da ObenAi- 
bsKT am 20. Oktober 1973 ei- 
nem Divisioinshauptquartwr an 
da SQd-Fimit einen Besoch al^ 
stattete und — da a SebaUat 
war — an einem GottesAeast 
drückte ihm em boha 
Offizia einai Zettel in Ae Hand, 
aif dem Konzentratioaen noch 
Acht gdiorgena SoIdateAeicben 
von den ersteo Kampftagen ha 
an der Nord- und ^dfront ver¬ 
merkt waren. Öberrabbuia Go 
ren beaaftragte zwei Sun per¬ 
sönlich bekannte Ritual*Ofnzi^ 
I«. uovazüAKh an die nächst- 
gdegene auf dem Zettel aoge- 
gdieue Stelle zu fahreu und ün 


iwie ofGseD bekanntgegeben wor¬ 
den ist. Da Minsta, und der 
GeueraJatab. werden eine ganz 
genaue Untersodiuug der Tat¬ 
bestände dnrehfuhren, und da 
anf Grund da Bescbnldtgungea. 
Ae m Aesa Angelegenheit da 
Bschkenassche Oberrabbhur 
SAWwft Goren erhoben hat. 

In einem RnndfonkintBrvtew 
eridärte Goren imwiseben, er ha¬ 
be bereits viden Monaten 
towoh! an Ae Reg i erung als auch 
an die znstänAgsn Müitärstenea 
nnrfau g j eicb« Material m der, 
Sache, die a jetzt aufgegriffen 
batte zagdeitet da a fand, a 
müsse Ua etwas Entscheidenda 
geschehen. 

Drei Raervüten, die sfeh mh 
dem ganzen Komplex im Rab- 
men ihres MHitäMiensta befasst 
hatten, haben Ae Absidit Raw 
Goren gerichtlich za belangen. 
Sie warten znr Zdt nor das En¬ 
de da offizieüen Uniersucbun- 
gen ab. 


denlige W aimin g gegentüia 
^itsdien SCaal^iäridenten 
Asad zn sab» da beute zn ei¬ 
nem bnzen Slaatbesneh im Li¬ 
banon erwartet wird. Es vrird 
mit SIcherfaert angeoommen. 
rfaM Assad seioem Iftanesisehen 
AmskoDegen Franjie vorzn- 
sdhlagen gedenkt, sieb mit der 
StationierUDg syriseba Triippen 
auf der libanesiscben Seite der 
isradiscb-tibanaisdien Grenze 
emveistanden zn aklären. 

ARBETTSMINISIKR UEBER 
DIE ARBEITSLOSlGEEir 
Dass voriänfig andi weiteriifai 


die Tt>i» n rt.» c< i iii8f > 8 g img h» Israel 
harsche und mit cina ernsthaf¬ 
ten Aibehdos^keit Adit zn 
rechnen sei. meinte Arbeitsmhu- 
sta Baram ia da Knesset, als 
er darauf angesprochen woAen 
war. 

Baram erklärte, die Moglich- 
k«t eina Arbeitslosigkeit müsse 
zwar aAcalkAiert weAen, sei 
aba bisba Acht reaL Er sagte 
auch, dass im Falle von echia 
Arbeitslosigkeit daran geitecht 
weiden müsse, von da R^‘e- 
rnog initiierte Arbeiten dmxhzD- 
fuhren, «lannt die Arbefte da 


Ausserordentfiehe Anstrengungen 
zur Erwerferung des Exports 

ridit da Regierung; 


Krrise da Pri valwiits diaft. m 
Tri-Avfv fibfea gesteni hatte 
Kritik SD da offBAiit Politik 
da EsportfÖriernn g, Ae diese 
Kreise als vöSlg sduzophrai 
bezrichneten. 

Während aA da einen Säte 
da Versuch gemacht wird, 
durch Anlefiiea Prämien Ae 
Ansfidir mö^ebst zn aböhen, 
besdiränkt d» Handels- imd In- 
diigtT wmiiiitt ^i t niit iffg dUP? ZUT 
Verfügung gestellten Srnnnm 
anf etwas mehr ab dreOrnndeit 
Mülionen IL und das 
kemeswegs. nm den Export zn 
gewährleisten, meinten diese 
Kiebe gestern abenA 

Es wird amh angenonuDen, 
dass letzten Enda die Esport* 
primfeii efnen DoDaifcms von 
7.80 IL eneidmi vnrdeii, so- 
dass eiu Mriirweit von rund 66 
Prozent errricht ^riid. Die Bera¬ 
tungen Qba Ae of&zäene Ex¬ 
portpolitik sollten eigenAcfa b^ 
reite m da vergangenen Woche 
beginnen, mnsstra aba vetsdio- 
ben werden, da die dazn not¬ 
wendigen EmzelbeiteD nodi 
Acht in ansreiAendem Masse 
bekannt waren. 

In jedem Felle ist a die Ab- 


15RAEI^>4HJMAEN1EN 1:1 

Die isiadiscbe Jugoid-Fnss- 
b alhnanns c h aft beendete gatern 
Qjr Spiel mit der MannsAiaft 
RumäAens 1:1. In diesem An- 
geublick war klar, das Ae wat- 
dentsdie Maonschaft dritta nnd 
RnmäAen vierta bei dem in Is¬ 
rael dUTCbgefuhrten Turnia sein 
wurden. 

Die israelische Fussbailmann- 
sebAt besiegte Ae amerikanisebe 
Olympia-Answabi 3d) (lA). 


Pessfnisfflas ueber die wirtschaftliche 
Situation in den Vereinigten Staaten 

Oa ameiikaniscbe Präsident | auf,ysk3At. um ein ^bsinkea des 
GecAd Font wode von seinem jW’ähninsäkurses zu verhindern. 
Wirtsclnftsbentta AUeo Gien-1 Oeonoeb sanken die Kur- 


spaa vor Swrtriebenefn Optirai« ’.se für den US-Dollar und das 
mns öba die deneidge will ^ eogliscbe Pfund weiter 
qchaftlkfae Stuation g c wja mt, | Diese Aufkäufe sind ein Au» 
Nach Oberzeugung Aesn Wirt-idruck des Algemeinen Pessimis- 

__ ___}scbaflsberalos köiiateo sieb bc-;inuf über die Entwicklung der 

LaÄe von drei Stund« konnten j'«*“ “ Hälfte Ae^ .amerikaAsebeo Wirtschaft. Die 

sie 94 Kriegso^erlaeheu boBeo.l*®® Schwierigkeiten erge-, .^riieitslosigkclt in den US.^ hat 

Iben. Ae zn einer Algeinnner = bereits die Quote von 7% a- 
Vorgestern uoteriiess es Aej Oepressioa in den USA fuhren reicbL 
Reperang; das Thema »A ihrer 

DOLLARAUFKAUF 


alla zu 
ttm, um im Laufe da Jahres 
1975 Ae Ausfthr soweit zn stär¬ 
ken, dass du Handelsdefirit 
möglichst emgeschiankt werde. 
Man ist sch voAg kla dar- 
üba. dass nadi wie vor ein 
giossa Defizit botehen blei¬ 
ben muss, aba a muss auch 
vcRDcht werden, Fortschritte zu 
eiracb^ Ae für Ap kommen- 
dea Jahre eisen entscheidenden 
Abbau garantieren. 

Mit Bedauern weisen diese 
Kreise daraA hin, da« fm rer- 
gaugeueu Jahre 1974 cm Ah* 
sinken da reinen Indnstrieez- 
ports Israels zn vercelchnen ge- 
vRsen Ist. Sie sehen darin eineol 
Rückschritt, den sieb da JQdi- 
sebe Staat eigenAcfa unta ga- 
kemen Umständen. leisten darf, 
wie sie betonen. 


T.flndeB Weiterhin voll besdiät 
tigt können. 

CEUKE GROSSMANN 
GEGEN KATZXRS REDE 
IN EIRJAT ARBA 
Die KneSBetftalttimi da Ma- 
aradi lehnte einen Antrag da 
Mapam - Abgeordneten Chaike 
Grossmann ab, ach mit dem 
Auftreten da Staatspräsidenten, 
Prof. Katzir, bei da Cberut-Lan- 
destagimg in Khjat Arba zn 
fassen. 

Die Metanng herrschte vor, 
daa Ae Regierung die Besied¬ 
lung von Kiijat Arba in Hebron 
gefordert habe und daba da 
Staatspräsendent aneh an diesem 
Platze reden könne. 


OFFIZIEL L; 

AXLON KONFERIERT 
MIT EISSINGER 
In den Hauptstädten Enels 
nnd da Vereiitigten Staaten wop> 
de gestem abend offiziell mi^e- 
teD^ dnss Israels Anssenmimsta 
iigaO Allon fii acht Tagen mit 
dem Anssenmfnister da Vesr- 
efnigCen Staaten, Prof. HemF 
KistingCT konferioen werde. 

In Washmgton vrerde auch 
bekannt, dass hislia Aegyp te n 
BOdi niciit anf Ae letzten isneB- 
sehen Voncfaläge ln bezi^ anf 
ein n»es Tcilabkommen reagiert 
habe. 

Im Rahmen diaa Gespräche 
soll da kommende Besuch Kis- 
Singers im Naben Osteo, da 
noch gegen Ende diesa Monate 
erwart-: wird, erörtert werden. 
Prof. Kissinger wA bei .dieser 
Gelegenbeit ernen Aosgleicb zwi- 
sdieo den Standpunkten braels 
und Aegyptens versuchen. 




DIE 
L ET Z T 


^~2^STU NDE 


„Gcoastmöglklie Versfändi- 
gung zwischen den beiden 
Staaten** stdlteo. nach Beendi- 
gnng da Besueba da pornigi^ 
sischen Aussenministers Mario 
Saara in Moskan die offizielleD 
Sprecha Portugals und der So- 
wjetmuon fest, wie die Rund- 
funkstationen beider Haupt¬ 
städte gestem mitteilten. 

ln allen Erdolstaaten. aber 


Irak zu vermitteln, wie arabi¬ 
sche Quellen valauten ligs en, 
SoDle Breschnew gestSrat 
werden und Kirolenko - oder 
sonstwer an seine Stelle gelan¬ 
gen, ist Ae Detente zuende nnd 
da kalte Krieg be^not erneut 
— meinen im allgemeioeo' gut 
informierte KreHe in da ameri- 
kaoisdien HauptstadL 

Gedenktag für Joe Natzer* 


auch in den arabischen Ländern. I— Herausgeber da raAkalen 
die mcht zu diesen gehören.j OstjenisaleTncr Schrift ,JU 


wird weiteriiin harte Kritik an 
Kissingers Erklärung über Ae 
-Möglichkeit einer Intervention 
in den Petroleum-fördemden 
Ländem". im äussersten Polle, 
geübt. Kissinga sandte iazwi-| zurück, 
sehen ..Erk|ärungstelegramnie’’| 
an die zuständigen Regierungen. | 

Dass Israel über Atombomben; 
verfihte ond Raketen, mit Aiom-I 
Sprengköpfen eme Zeitlang auf 
den Assuandamm gerichret auf- 
gesiellt hatte, behaiipiet ein Ar¬ 
tikel, da sich mit einem Be¬ 
richt der Cl.A. aRsesichis der 
harten Kritik an da Tätigkeit 
dieser Behörde, beschäftige, ln 
diesem amerikanischen Doku-, 
ment bei«« e«. ..Satelliten haM®*^- 
len dies gezeicr". ) 

Sriiali Reza Pulevi \on Iran | 
craf gestern zu einem Staatsbe-i 
such in Jordanien ein. wo er von • 


Fadscher” — proklamierte Ae 
Palästrnabefreiungsorganisation 
in Beirur den 5. Februar. Dia 
gebt auf die fnitiative von Joa 
Mutter, die in Damaskus wohnt. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölke, Regenßlle 
möglich. 

Temperaturen: .ierusalem 7— 

11, Tel-.Aviv 9—]?, Hmfa 11_ 

17, Golan-Höben 5—II, Tlbe- 
rias 9—16, Naharia 9—16. Lod 
8—17, Beer Sebewa 6—16, Ej- 
’at 10—20 and Watsinai 8_17 


F^uHren Wodeositzang zu be- 
^irecheo, da unterdessen mehre¬ 
re Partrieo iu der KnesMi Ta- 
gesordoun^auträge darüba räh 
gebracht hauen. 


! Auch Ae Aktien der grossen i König Hasseln mit allem Pomp 
jet^L'sdien lodtMriegesellscbaffeo empfangen wurde. Der Kaiser 
IN EUROPA' : verzeicboeten starke Kursrück- von Persien räbrt von Amman 

I^e Kaaisbanken Deiuschlund'igänge. Gerüchte Cher 'trnsihafi': | 3us zu einem fünftägigen Be- 
und da Sebwez haben grosse{Z:hiungs5Cbwierigkeiieo waren!such nati) Kairo. Hussein bat, 
Meugea aaerücamscJia DoUais 1 im Umlauf. ( die Absicht, zwischai Iran und 


TEL-AVIV-JAFO 
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BUNDSCHAU 


I Grossbrand in Tel Aviv 

Konnte eingedämmt werden 






.1^1» 



DAS VIERTE IPO-KONZERT 


Nadi Stunden bteiMiTfln,Qektr 
Löedi ar fadtm gelttg der Feuer-fcheiL 


mar gong nnterbeo-i Das FarbeosesciiSft ist völlig 
Feoerwebnnänner \ ausgebrannt und anch die an- 


Eine MoU-Sinfonie ohne Ein-1 renden argentitäsefaen Kompooi- 
feiCong war die Ebleituog zamisten (gda. 1916 a Buenos Aires), 
vierten Abonnement^onmt der! das wie die meistea sdner Werte 


wehr die ESnffinunnag efaus tni* greozeode Apotbete erlht, 

Grosdirandes am S&är Ihren- - ^^ *«.. __ -^- sdiwente Bnnd^Sden. Verletz* 

«^.taTd A.J. ^ ^ <F 


Philhannome. Haydn schrieb;zu einem grossen Tefl anf FoDt- . ^ l4ger der ramn Jakobi FeoerlSscb- 


DBB ANSCHULDIGUNGEN AUiOm REISE 

DES OBBQtRABBDlBtS NACH USA 

Haarea aeigt eich nuhr ah AI Biamtadianr besdiS. 
erstaunt Ober düs.. met^wwQrdi- sicii mit der berorstdieoden . 


^' «r * i iii j Rii i wii ii ii l.i| 




Die R^iieniiig steuert den HauptteH 
2ur Deckung des Deffzits von »Vered” bei 


vor gebracht bat. Es hStte sich, Aussichten gibt, sehr vern-^ 
aneh wenn an dl Gtezen etwas tige Verhandlungen iiber .. 
wahr sein solkt. wn« bessere Regelong nut AegyiAen zu 
Fonn finden lasm. meint das ren und dass wir diese Mög . 
Blatt Hier ist ein Slurm beiten .bk ins letzte, auszn . 

entstanden, der . voraos^sehra zen haben. Das Blatt veri 
werden musste. SdüiesdMi kt von Israel, wk mOgen ehufe 


Dk Regleniiic wM M« zur | schoss der Knesset mh Zustim- G““ Angelegertieit. Marmacben. ^che Cyfete 


nur wenig sifoni«; hn Mollge- lore basiert, steUt hohe techni. “J" Cha^^-Stia« warm Maanschaß «forderlich war. um Die Peuerwefar hktte b«eits ®’^“***t“ 

schlecht und nur seilen begann sehe Anforderungen an den SoK- "* ein eraentes Adfflackern der alle Vorberenungen getroffen, Masche Otei^bmer Goren prasidmten Anssramw 

er den enten Salz ohne Einlei- sten ond ist farbenreich instru- gerate n. Dts Flaamm pummeiv za veriiüten. Inzwi- nm .wettere MannsAaften nnd **™® ßeschuMigan^ ^*8®^ AIIot in die Ver^ •• 

Bing. Beides ist der Fall in mentiert. Judith lieb«, die Har- »««•« fW 3*30 Uhr uon fr ,^5^^ begannen die Nachfor- Fahneoge zum Btnsalz zu brm- <*» MOitarob^bmat und Staal^ tte Zfttung ^ 

der einzigen in Moll stehenden fenktin der PhOharmonie spielte Pouzeis^ife nad sigle^ sdnmgen über die Ursachen des gen, wenn es die Situation ee- Che^ Kadkdia des MiSäia auf hin, dass es zwexfeOos h . 

unter seinen zivölf beriihinten den Solopart als soldien voraiig- I?® . f** Brandes. foeden sollte. vor gebracht bat. Es hStie sieb, Aussichten ^bt. sehr veru-.: 

Loiulnn«r ^ittfonien der c-Moll- Ik* doch soKK* aus der Ge- f®***™'®“ «lanniene, en td e c rf . wenn an dL Gtezen- etwas tige Verhandlongen Ober .. 

Lonoon« Minonien. oer c-mom iwn. ooen ^racn aus acr ue- - 4- Berehsehaft aasmiiiiaiMisiiiuuimiiaiWiimiiammfwiuiiiiii^^ _. _. ' 

Sinfonie Nr. 95. Das weiche samt»iedergabe keine PeiaooKeb- . , TT!. r wahr sem solke. eme bessere Regelong mit Aegyitteo zu 

Tongcscblecbt kt nicht nur Aus- keiL DIC Redemiie SfeUCrt den HaUDtteH das i« und da^ wir dkse MSg , 

serUchlcelL vielmehr finden _ , ^ W^IWIHIS BimTf m RdUpnUH dazu. Hier kt ein Sturm keiten bk ins letzte, auszu .. 

schineizliche Empfindungen mu- Demu too Brudmer, ^ umlosctoitteln 8®^ den nn^lnmn- nnfiritr waw VayaA” k«! entstanden, der voraosgetehen zen haben. Das Blatt veri 

^kSeTAu^I^iÄli- <*« Programm besebtos- ^ ^ OeCkUBg 06$ DeftZitS VOU „¥$160” bei musste, fiefiitead irfi ktiTon Israel, wk mögen enufe - 

ch. Th«na SS Ä OK «.*Kn« -W M* zor «h» d,r K.«« n* ZusH..- ^ G““ f' . 

von beemfluat. das STj ^ ««1 fortvILend Chemkalienbe- DedmiH des Defizite von „Ve- miing der. fünf Vertreter des angeM mid ^ wie ae m T*umen beabsuA bgea. .. 

vo^enuett h« em ^ ^ httter explodierten. Aus diesem ««T bettraceu. vAhrend je W% Maaradi und der Unabhängigen P««nh®rt ^en Bl. kann ^ten entgegen^omm^- 

Cenosolo. das Fmale «. ^r Grande^ das vierstöckige « iWto Cbev« OvÄm LJberaleo gegen die vier Sito- nta^nnr bedauem. tertings Wirt auA 

nnTl? KiiS^^SnSbe^^ArM Wohnhaus geräumt dTSrS n»! d« Sochmit geben. Diesen men der SS-Verwier. , ?«* ^IS " 

zu erwarten ist heit« und hu- «»«•f' / . . V 'Zeit dass der Zahalmiccfaer rer Weise ak beher zu erHs . 

morvoll. Allerdings fiel die Auf- Es soDen nunmehr 67J MH-isich eindeutig zu der ganzen welche politischen Zu^Sne^ ^ 

führongiod« Philharmonie un- 8®w^ m 5^ -...^ Verfügung festem! von Raw Goren anfgebtaditen te Israel gegenüber die Sgt^' 

ttr Leitung von &ieh Bei^ hoh#« «t-Jir m«? «nhM- fitifToir*- —« ««^ uah Imgii« _ -*_ _ werden. Im Monat August 1974j Angelegenheit der Beerdigung sehe Gegenleistung sein wfir- 

ak^misch aus. tie binterb'ess rin iirrntTir^Tp i-"!^^ AUSZeiCnflUllfl VOH herVOrrfl^|eil0efl Soldsteil war zwar nur von einem Defi-Ider Kriegsopfer Snssere. Audi Nur durch.ein geredites Gt 

teinen Eindruct. ^ ^ l^ielsweke beim |»S|^ rnm Jam Haarmufl« «rfvMl^liAkAR ™ MOliODen IL die Re- diese Zeitung kt der A^. und Nehmen kann sidi aü« 

Eindruck machte gerade das Sanctus sein sollte, gab es nicht "*’ ™" 1138110811? mgeSCflObeil de. doch hatte sich diese Sum-: dass die Methoden, nut welchen renken, 

tanze israelische Werk, die Zwei Zweimal soll das Wort ganz lei- Die Amcidmungen der Sd- fen aoUtei. An der Spitze einer *“ n.-AbweT™g. der Ober^biner den pnz« Hazofe wendet hä 4age 

Satze für Orchester von Asber se gesungen werdeo. das dritte daten, die ficli im Jom Sjupiir- Kooimksiott stÄt Alnf Mena- Likud-Opposihon Fall dargestellt bat mebr als dass wir Karten z mcfane n^c 

Ben-Yohanan. dem 1929 ln Ka- Mal forüssimo. Dieser Kontrast Krieg bemnden bewährt haben, ehern Merön, der Ldter der Regieningsbekiag zweifelhaft anges^ wei^ Bereiiscbaft zu weiterem Rt 

vaUa fMazedonien) geborenen kam aber auch dcÄalb nicht au- dfrfte bk znm Uimbbir«l8kcit>- Ansbüdunma^üans während <*®“ Akrieoanleil müssen. zog zei^iw aolange nicht 

Komponkteo. der 1957 zum er^ Wirienog. weil d« Chor eher Jkhra zweite Kommfssion unter b^rtnkt wimn Hamodia fordert den Zahd- missverstSndlieh klar ^ 
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WJ mit W-A-Vi. 
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^ war zwar nur von einem Defi- der Kriegsopfer Snssere. Audi Nur durch.ein geredites Gt 
I zit von 50 MQlionen tL die Re- diese Zeitung kt der Ansidit. imd Nebmen kann siÄ alles 
de, doch hatte siÄ diese Sum-: dass die Methoden, mit wdehen renken. . ' 
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vaUa fMazedonien) geborenen kam aber auch dedialb ddrt au- dfofte bk znm Uimbbir«l8kcit»- Ansbüdunmabteüans während <*®“ Akrieoanleil müssen. zog zei^iw solange nicht 

Komponkteo. der 1957 zum er- Wirienog. weil d« Chor eh« Jkhra zweite Kommfseion unter h^rtnkt wimn Hamodia fordert den Zahd- missverstSndlieh klar ^ t. -. 

stea Mal die Anfm«ksairikeit schrie als lant sang. Er werden. Der Generaktahsebef Leitime vcm Tat-Alnf Dan dies« AnsiÄt Sprecher auf, die AngelegeiAeit die Aegypter bereit Hod, el.. . 

d« Offentlkhlcdt mh ein« braucht offenbar noch «u paar hatte zwei Sood«kommksionen Sdmenron. dem Befehlsfaab«h‘“‘‘^*’ gegen die Ans-1 welche Raw Go^ aufgeworfen] falte Zogeständnisre zo mad 

durch die IsraeBsche Philhaimo- gnte StunmeiL Das ganze Te ernannt die alle EmpfÄlungen d« Fhlkdrirm- und rnfanterie- *®**“®^M**“*®d durchsetzen, bat sofort zn beremigen und Soüte Agl^ten nicht bew«. ^., 
nie aufgefuhrten FestliÄen Deum hätte aUerdk^ trotz die- fjjp eine solche AuszeiÄnong TruDuen. stdiL Diesen beiden Defidt-Decknog soll non- sein Wort dazu zu sagen. Das dam es wirklich all« tun 
Ouvertüre auf sich lenkte. Die s« Mängel bess« geklungen, / ■ziiun Icschewach") übenxti- Khmn^inn«i t - m. , _ »m W“ ^^8* geschÄen: 30 Blatt meint « aei an der Zeit, tm einem Frieden emgegcr . 
Zwei Sätze für Orchester stam- wenn auch die O/gel he ra ogez o - t« »—T Prozent dnrdi einen Regie- dass die Beschnldisun^rt «tes streben, dfirfeu tnr krinr 

men aus dem Jahre 1959 und gen worden wäre, die Bnseku« f ungMVor, in pe^ runesbeilrag, 40 Prozent durch Oberrabbihers m sehr euergi- geständukse machen, gleich «... 


■« *,•*».» ■■ 
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sind schon vom Rnudfankorebe- zwar als „uoobligat'' bezeichnet PROTEST IN CHOLON Reperungsanleihe an diej seit« Weise zorückgemesen eher Art sie aneh sein solltet ,,, 

st« gespielt worden. Zwischen aber voll ausgeschrieijcn hat Ef „ __._ ÜTS!“ !S!”'„Mekoror-GesellsÄaft m& ei- wenten. Die Vewichc d« Raw 

den beiden Sätzen besteht ein tat seine bescheidene .Aiunerkong ^ ^ abge- Lapfoejl von 20 Jahren und Goren. zngleiÄ liberal nnd ge- OBE VIERER- . 

gross« K<xitrast d« erste kl gewiss nur deÄalb. damit das ^ schioasen. Zirwsaiz von ‘7®. die nau d« Halacha entsprechend GKSPRAECHE IN KAIRC”^ , 

laugsam. introvert kt medftatfv, NjchtrorhaiideBSriD des Kdaigs MHDTAERTSCBES übrigen 30% durch Aktien zu zn sein, könuea nur zorQckge- Omer kr davon überaej' 

riftospektiv, der zweite hiug^ der Instrumente in emem Saale ^ SPARPROGRAMM je «nem Drittel von der, Regie- wiesen werden, da es umnSgÜch dass die ,J*alästmabefreiut 

srürmkcK testlidi. optimistisch, okht Grund ^be. das WCTk dort 1 *®. „ . ^ Dtr Gcnreaktahacfacf hm clu niuE. d« Cbevrai OvdW und ist beid« zusammen sdn zn Organisation* von den Vie ' 


TUDgsbeilrag, 40 Prozent durch Oberrabbihers m sehr euergi- geständukse machen, gleich 1. .. 


lÄythnusche Verwicklungen iiM uiÄt aufeufOhreo. So ab« war mufiBaeiides Spanwogrumm im d« Soohnut. 

eme Neigung zur Atonalität das Te Deirni zwar laut doÄ td zu protestieren. Nadi lar- itTTiii^Cf 

kennzeichnen die KompoaitiOD, klang es nicht wie « sollte, es menden Auswapderaetzangen i,i__ "***“*’■ _ _ 

die Bl der PUlharmoaie euK sehr zuodete auch nicht es löste okht konnte einer d« Einwohner den . “® ^ Fefl 

lebendige Aafführuug eiltejte die B^eistenmg ans. di« an sich Pretest begründen. D« Bürger- eingescnranWcn vertft digunfr Bachl 

und starken Beifall fand. bitte herrschen müssen. metster Ejloo erklärte, dass d« budget auaeuasst werden. ^ 

Das Ifarfet*onz«t op. 25, Bail d« Tankstelle «st nach beaebeu sich vor altan auf die Die Nach 

von Alberto Ginasteou dem füh- YÄuda Cobei' Zustimmong seitens des V«- PabhTatuwsbelange und ceiwÄen ^ 


1 wollen. 


gesprachen in Kairo sehr • ' 

M tansebt geschieden ist Die 

t es V^r okht konnte einer der Einwoboer '^j Die Emsparengeri so^ detnj • FerBsebleffDii^ plaof unfaiigreEelw ‘S.iSlSS^ ^ ^ 

SSS W achrichtetw» itJpng am spa^n Atend ; ' 

Bail d« Tankstelle eist nach beoebca afch vor allciD auf die Die Nadizfchtensendnng tm wendet werden. Füraas Haupt-- mnxöaw ^bi ohalleD, \ 

Vrimda CohÄ pustimmon® «itena des V«- PabhTatuwsbelange und sciilie*- Eemsehen soO vom Monat Aprfl programmtmeltt dann die ganze «® » bekonuneu wunscan- 

Yebuda Cobeo ^ Ehttparunpm beim MiUtär- « auf 2W0 Uhr vertagt w«- Sendezeit von 20.10 Uhr bU Man müsse mm a^mcn. d, _ 

, ^riuins äbkut werden wSr- send« und bei d« Wochenzeh- 2l30 Uhr zur Verfügoiig, die ywu^ we^ ^ Ür'. ' 

zhesters ^ wenn ^ Zustitumungen »hrift „Beimchaue" ein. Zu- Das Abendprogramm sofi wei- erfahrungsgemä» ab die beüeb- dere We^ m sodyn, da n.-^' • ^ 

, vo^lieaen wirf eine besondere dem soDeo afle Komtnandeore l®rt»u mit ein« kuizen Nach- teste. Fefnsehstnade güL Die vnc vor & Vewöndigung z ■ • . 

ter Reich XomiSon noch die Fra« der Vonrtiläpe für Einsparungen "^»«'»«Jung bepnocu uirf Mömrah^^ DirektioiBi^ie. sdien 

Zucangswege rar Tankstelle zu unterbreiten nnd Werfiir auch . f *r d« Sendeleitang e^eden ^ Amman anmo^ 

liehen Zosam- * belobigt werden. sätrlicbe Naebnehtensendung sicfa für eme soldie Regelong; anbeint auch wenn vem - m.’• 

dem Orchester naow. jj^chstens 10 Minolen oro nur ein VoiKtandnutglied wandte wird, das Ganze io irgende ■" 

i auch ^ drm —w®"" ®" ®® *»”***— —20 Uhr geplant Aber die.Haopt- ein, dass 2130 Uhr - für esoe Weise zu vertnsdiei^ wie das ■.* 
Harfners anavt n •f.s.^ll*.. sendtK« soU auf 21.30 Uhr vcT- uuAogieicbe Nachrtcblaaseo- in sblcbeu FäUen «ets d« 

r MÄet^ ^ Berber erwirbt wertere reiwion legi wrnleb. wen dam bereits dimg zu spät seL . zn sein pflegt 

...,. ... _. _ mehr aktuelle Nacfaricfaten vor- » » mm», mm m m'-. 

dem Tartarus Emma Berger wiü eine weite- direl^ *e«s Mmlstenum». ^ die I ' 


Schnbert-Abend des Kammer-Orebesters 
enter Gary Bertini mit Hiüel Guenter Reich 
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Das Israelische Kammerorebe- und im vortrefflichen Zosam- --Rf^ habenl ‘belobigt werdeo. ■ * . rtaMnemensenoung w 

Ster eab unter Leituoe vou Garv meawirken mh dem Orchester höchstens 10 Mimilen oro n 

Bfflmi BH«. SdiuLt-Abrad. raw Gaiy Bmtai rach di, dni . ... i ;nra i.i.i .. i . i .nra,m i ,o i ^inra . Aber d»^rapl- c 

S Emma Berger erwirbt weitere Penaion ä 

von Reg« standciu Wenn man -Groppe aus dem Tartaros" ^ weite, direkior dies« Ministeriums, j. ^ köimten sowohl die I 

sJA die Ordiesterftesnng als fSchHIer). ^ . « Pension m Sidiron Jaakow versidierte, -war in den ver^ Ereinisse am späten Nachmit- 1 

Ongmal vorstellte, würde an D>® instrumentalen Stücke im eröffnen und dort «n Sana»- 8®*» Monaten eine verstärkte verarbeitet wie auch das » 
KlavieraMZUg davon anders Programm waren durchwegs „-„n ngeh den Methoden der christliche Missioostätijkeit im pilmmaieriaL das um 21 Uhr 1 
ansfallen als die Vorlage Schn- frühe Werke: die Ouvertüre im Naturbeilkunde cinriefatta. Norden des Land « fes^ eUen. Satelliten emträft. v«- 

betls. Die Instnimentierang Re- Italienischen Stfl Cm D-Dw), Es ist b^annt gewo^, da« * 

gers kt an äch hervorr a gend. Fünf Deutsche mit sechs Trios, ihre Verricbeniag, dass diese vor all«n Persooen. «e aus dem f ■» 1 [ | 

in d« Orchesterfassuug haben und die Dritte Sinfonie. Die Pensioa keinerlei mkaonamefaeu Mifitärdienst eoüasseo triirden, | .!' I 

«aand« zwei kongenfafe Mei- Aufluhrung dies« Werke war Zielsetnragen dienen soll, wirf voa MissionarCT unter B«ofung g ■ . j 

sl« ergänzt: ab« d« Charak- fair, doch blieb sie — vor al- vom Rrti^onsminkterium udi arf Äe setre^ri^ Wirtschaft»- j _ 1 I 

t« ist anders, muss darin llem was Prizkioo und Klang- gewiss« Skepsis anfgeoommen. sttoatio o ^in brael verechiedene | *- “ 

ein neo« Werft seben. Goethes gkicfiscvicht anbelmtgt — hin- Wie David Glos, der General- Hilfsangebote erti^teo habet | 


if-: f iiintiauMite«» 
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Seoipdecfcai üHp—■ • 

Bettwäsche 


MErikSnig" wirf in Regers Or- t« dem zurück, was wir sonst 
dieste rge staltung so ein ..netxs” von GaiQ^ Bertini erwarteiL 


Werk mit sinfonischem Charak¬ 
ter und muss deshalb anders — 
mit grösserem Stimmaufwand 
und Sberfaai^it dramatischer, 
und natürlich ebenso wie >m 
Ongmal „vierstimmig", das 
heisst mit angedeuteter Diffe- 


Ydnda Cobeo 


BANK LEUMI 
IN KIRJAT SCHALOM 
Die ..Bank Leumi le-Tsraer 


ANZEIBEN 


Fast immer wurde den denrabi- 
lisieTtea Soldaten eine Beihilfe 
zur Übersiedlung m eio asde- 
CCS Laod augebotecL 


fVid/ 


SpezUgesehäft 
SCHOTTEN 
T-A. Sctilomo 
Hamelecfa 2, 
Tel. 28Z296 


GROSSES EKPORTUNTERNEHMEN 
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SUCHT 


• Kaufe «brauchte und antike 


zamere, ces vaters, d« uonnea jjgj, fnihere Zweigstelle rnhtn^ 

vnd des Erikomgs vorgetragen d« „Bank Erez Israel-Britan- v„.f. 

werden. Hfflel Günter Reid.. i„ d„ Heie«he..Snra« 63 

den wir nis stiWehem. Inter- i. Kiri« Schelom. “.Stl.» "t-w™ 

preten von OrfginalfassunscD Es ist dies die 290 . Filiale fm 87 fi 8 i 8 . 

Schubertsch« Lied« kennen, Laodesnetz und die 315. Filiale 

passte defa den Forderungen d« im Weltnetz der Bank Leumi- 

Bearbeitungen an und sang mit Gruppe. Zn dieser neuen FiHale ^ 

wann«. woUgertmdeter Stimme werden alle Baakdienste g^dwn. <‘w » ” 


bat im Süden ron Tel Aviv ane Nacbläeie. 


KORRESPONDENTIN 


die perfekt EagUsrtt -- - Deutsch behenaebt (Feanzöskefa 
erwQmcht.'l fiir 5-.-4 Stunden täglich.. 

Gute BediBgaageiL 

Bew«buagea: Td. d225gl, Herr Levy. 


Mein geliebter Mann, unser Vater, Schwiegervater 
und Grossvater 


eUSTAV FREUHDLIGH 

ist am 6. Januar 1975, nadi lang« Krankheit von uns ge¬ 
gangen. 

Die Beerdigung findet heute, 7. Januar 1975, um 
10.00 Uhr auf dem Friedhof io Haifa statt. 

Die tranenide Familie: 
JELKA FREUI«DL1CB 
Dr. EMIL FREUNDUCH 
ua FREUNDUCH 
EDNA FREUNDLICH 


raturen in Stunde. Zaholabo- 
ratorinm B. Zuckermann. Tel- 
Avjv, King George Str. 5. Tel^ 
fon 282429. 

# Neue Klaviere, auch Gelegen¬ 
heiten — Kauf. Verkauf, Taosefa 
.Xjottesmann*' Tel-.Aviv. Allen- 
bv 38 gegenüber Mograbi. Tel. 
55682. 

HAIFA 

• Club des Coldenee AIt«s auf j 
dem Karmel. Rothschild Com- 
mifiiry Center, Heute nachmit¬ 
tag. 4.15 Uhr Gcaenlversamlit- 
Imq^ Teünabnie aller MJt^ie- 
der erforderlich. AnsdiUesseod 
erräSIt Betty Sdmock von ibr^ 

I Reise. 
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Känfra Se 10 ’KarfaD 
und Sie «*ftiitew 
25% . lÜmiSeiiigMMg 
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^ t*" ltteliwra.1 frr «rirwi fcl tow- 

anrlilhtnii g (A ssB t e t »«iHMfan) «r- 
halten 8to eine- SoBdafCBBliilcuag 
von Zäft, venu Sie U' FUukäctete 
ant des Tiifa—Trt Avlfr. 
Jorusaleip Pwk Schom (gonnfig, 
Daaiuataei im eonos 
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Aue .der unteBsMiandcn TahsHe 
enelMB Sie wtevia sie"daM 
9Rn^ 
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DIENS^IAG, ]4d.7S ERSCHEINEN 
7 NEUE BRiEkMARKEN: 


• Trt-Aviv—Balta~lL'<ai-« 

nTtte*»«* Tf. flfl ^ 

• Td Avis Jfirajalrta IL S3 m 
anstatt IL ID^ 

. ^ TdAili JPeei SdiBfrgigg. . 
ahiitekc 'IL 9t 
‘ ' • nilfti Irininifm IL 
anetaitt’ & l3Sr** 

• llilfii ItfiT !*clum IL laafr 
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jfanry «ssiBger — der ItaiB des Jahfe s (X) 

Sowjetische Drohimgen and Entfleehtnng 


So wird es jenseiis der Greaze gesehene 

Das Dilemma des Arafat 


V«B IJL PALMON 





_ SL- _ m«uu. ^ ^ Jgjj, pQjjgj» ^ ^tteniiteT. einem Kri« enwnngcii monie, 

Voraussage gewagt PalSstinensiscim Termorgaui' faat sicli in den letzten zwölf 

' Am 2A. Oktobw 1S173 wieder^ Va» t v vATWiSOM bitte, Palistmeosercfaef Jasser satjoneo wie etwa der „Sdiwaize Monaten v^lzogen; 

jtta.die Rossen das Bol- ■ _ im Kmge werde eines Tages vor September^ haben durch Due Tatsache, dass die Pa- 

ains ün Jahre T956. Nachdem nntemahm seine berlShm«» t»-n.-r««—er er-» ^ v “c““ UNO-GeDeral-veisaniintaig Mittigen AktioiieD dieses B“ isstinensfeche Befreftmaor®ini- 

r soojetisd» Bo6di,ltcr Do- Erfl~hm=g ra San- , 1 , ;>idtraa <n>d goefetaKt ™d besiatjgt; om vSTtobS- 

ynm Kissinger. mehrfach ange- des Nllen Ostens *e de. der man 32 Tage ^ handelt werden wie em Staats- geschfcfcte israelische Propagan- ^asanjidung der Vereinten Na- 

Fen und sch wegen nraeü- die da- ntir - m . 1 . ™ Eotflechtnng zur Tatsuhe. Im um jeden Meter und um jede Oberhaupt, w^re wohl als pO' da hat dieses Bild im Bewssi- aiiemieer Sorecher 

um Waffenstinstands-Verlet- eingegan^Sf^tod^ Dtplomaöe Me «rrien waira die Vei^ *“**“■ ^ Irischer Phantast ausgepfiffca sein der ^entliehen M«“«« aDer PalSsiinenscr aimtaimi 

ocen beschwert hatte, über- *““• tomplmener. Die Dm-chfübning der Ent- worden. Damals, nach dem verankert. Wer von „den Pa- ^ Fühning der PLO 

etdte der Botschafter am KISSINGER Ernm ««3 ^ ^ »erat nk^^ flechtimgsabkommen bedingte Münchner Olympia-Artent« listine|^'’ vor die schwierige Aufgabe ge- 

öd eine drmgende tdefoni- imSSSS** S*? **" israeüsdien eine Atempaose, dje von allen und auf dem Gipfel der Flog- OoerriUas und Tenonsten. Die ^ ^ Guerflla- 

^ TirMPhti««. T- 0 • . **^**'“^*JG Kriegsgefangenen Nikaimt geben begrüsst wurde, aber diese Ateoi- zengcntfühnings-epidemie, war Hiinderttausende von palSstmen- oofitisehen 

^ ^ w wssinger ein An- wolheQ. Kissinger gelang eTAs- pmme Ist beendet und Kissinger die^zSSTPalisü^enser“ »sehen Flüchtlinge nod Ve^ “ ^deU? ^ 

ihrf^^g^dia USA mwi -Rn««- A Attf&ssnng: geweseo. sad klar zn madmn. dass ohne sucht zräcbea anbisehem Dru^ in der Weltmeinnng nicht viel triÄenen, die zum Teil seit 5 ^oe Marfcen- 

. .. öraM SK* mehr oder we- Losong des Frobkms der Kriegs- und mmischen Drohungen müh- mehr als ein Synonym für „Ter- Jahrzehnten unter menscheoun- -«jgjjgn ^ GuerrOleFO bdial- 

den. besetzten Gebicleu gefangenen lameismchauf nich« selig ehiea Weg für weitere Tbü- würdigen Bedingnngen in Ln-^ ^ abeetragene Wind- 

^ warde. ond er brachte ahkommen. Dabei drängen gern hztmen. wurden gen^ und 

““ ferafiOiachen die liste der Gefangnen nach Aegypta und Syrien anf einsel- , . . „ . , aus dem Bewusstsmn der Welt- tonspirarive dunkle Brille 

*nd^ VM Unterhändlcm war Dr. Kissm- Jerusalem mit tige israelische Ruckzuge ohne “ Bewegt^ halten, da öffnilichkeit verdrängt wie die ^ karierten Kopftuch 

F alls die U^Hi^ yr sehr votatchtig und vei- Anderseits machte der amen- jede poUtisefae Veipflichtnng ^ H««*«ttaoseDde von PaJ&tmeo- ^ 

P^iusasehoNi^knt^ SK*ertc.iinmn wieder, sein lAnd kaaische Aim Israel wahrend Israel keinen Abzng oh- “«““S *e mch - JMS^ «» bereits Anfmig dieses Jahres die 

1 drohe^ — nicht m der La. woUe keinen Druck aosüfaen, darauf «rfmerfa»«., dass ene ne politisehe Koazessionn ak- J^onfrontauon der Weh- Terror nud Mord — m den n^t dem Diploma- 

sein sonten. einer gemeiasa- Aber in ehier hitenieii Bespre- Entflechtung an der syrikdicn zepticm wfll (schon gar nicht arabischen Gasdändem eme bür- j^ntofier vertauscht: Seine Ep- 

. Aktion ZDznstimmen. so chang mit jüdisdim Akadcml- FhMU auch nnr gendia dem anf der Hohe von Golan). ^ Serliche Emstenz aufgeb^ ha- internationalen 

Iden die Russea die Frage keni in den USA benntzm Eis- Prfns^ «Rfickzi* plns» mSgDefa Hier «heinen die Memungen Besnebes in Kai- ^ Das eigen^e PaBstma- spneben für sich, 

a s s Bwfindigen Aktion et^ sioger gnnz andere Worte. Er seL Waren für die IsmeHs die Risingers und Israels zn dif- ~ ^ G^ante an ei- Problem ugr m der Venen- 

jen mnasen-. spneh von der batastraphaleo Kriegsgefan^men das A and 0 ferieren. Er so» gesagt heben: Weltkatastrophe besummt kung vereebwanden. Die Schwi^erten 

•n .Weüsen Haus rief diese IsoBenmg teads, von efner ge- der ^ec A^inandenetznog. „Wegen einige lun^ Kflo- ““ Handeln und beem- d^nde, die er noch ii^ 

grösste Erregung hei- wissen „paranola" hn jüdhahe» so vS^ die Syrer die Sia£ mcSTaiif de? Golan ve^^t^^Od^ die^ Sm 

; Die von Ktssmgrt* beauf- Staate, und ea sollen bd be- Runeitra d« Symbd geworden, gefährdet Ihr den Frieden” und ^ 

feit Eiperten kamen nach rrT-rruhflfm —«- Kfesingers Grundideen für die «t®«»«“ «“ “«r ^ aie PLO, deren Vorsitzender er 

Acu MUKu ^ uBbu Buniiinai «aoe^niunam anen israd wollte znerst nur me an Smai so» er mehr oder.we- __ . . . Eernue *gpgebrochen nod ha- :•« KUfii»» mir Hmi naehvn-hand 

mw Prä^g der rassischen nM*t britisdic Bemnkniigcu im Oktober 1973 geränmten Ge- niger der Aoffassung von Sadat beu interuatiasiale Anerkennung «jr ein halbe« Dutzend von oa- 

. da» atae äb» die Pa*» ftdd. Mä» biete antp^hen. abrnnte jedod. m»gea. da» der RDctaa* ™ “»Sr£. 

möge njssBCho Mfli- fddt habrtL Alle diese AesMim- da n ac h der Räumung eines anefa ohne bedeutsame politisdie Wantflung, die bedauerlicberweB- die keineswegs aHe 

üdervention duichaos mög- warn gehMm-aber was ist TeOs voa Kuneitn zn und K onzes sionen vor rieh gehen Lesen Sie motgesL se niefat mit den Mitteln pMI- Qdt PMitik einveistanden 

sei. D« Ge- “ ^ schon vertraulidi? scfaUessBch der Anf^he der gan- soDe. Die Welt vor fnrcbCbareD tischer Vernunft ermelt »on- amt 

brachte «»^w-h Nach- 3^ es viel mdir Indiskre- sn Stadt und einiger anderer Kissinger wQl die Nabostdi- Altematfven). dem mh Gewalt. Tenor und 

Mn über aMrietkebe Trrm. ^ ® JemsMem, Und Kis- —^-rf-MiF^rT-Tf-nnTi-f- -r-irw -r- T-r--r n T iT MnnrnnnffrniT nnnnnriinnnnnnnnnnn Die von Dr. George Rabasch 

____ 


alt .zu bandlelfi. 


dustiie der Didiskretioiieo 


ntioD mcht völlig Im Kish 
Bei Nizim und Kistinger 
pd eui htoher Grad von 
rvriirinifeMreit, für eine In- 
utkm, Schleringer und Ver- 


ixoD und Khsmger woDten ^ 

- im Ndni Osten nnpartti- “** 

vn^bo. aber s« «mten -äf> Deck^d 

Odaat nkbt den Rasen ““ ameriVaiu- 

tasen. Daher wmde Alann- ^ 

BsdtettmeinergraeaenAn- SSJif’Z“?'- ? ^ 

snn Tmppenteilen »ige«d- Y^^ ^en. de r Re 0 ^ Isneb. 

De» Massnabtee -nrde =* ““ ^ 

. pablmert dnn <Ee Rns- fnem Konpeste^n» den 

airBedeDtimg .eteteben ^ 

«». A.suui.TTi.- fordcft haben. Als man 3m von 

•hm. eine mnseitigB msRsene . . ■ . . e. .. « . t,j_ „,, 

. .^■. —-..j- v-- israeliscner Soto danmf bin an- 

spnri.. ben»tte » entadraldi- 

Bald, »an ln*e «*» Wort. 

tba, und davor schreckte __ -«ä«- 

«ä Moskan zurück. aoa to aBammeia« gwisseo 

lb-..e' .... >— aber „über RfickzDg~9ei man 

srHT«ai« nn, _ ^ i^b «rtakhMd. ^ 

ANDQIBl MEINUNG 

- m • X. gen gAbebeo. Golda Metr, da* 

Wa^BOn ™ a* ^„Trober »lebe RScbzng- 
fonlernagen Knaineen. zn»».- 

Ibyen eme r r^ tenj- 

no« »Rite ta .Ba Anfenibalt in Ws- 

te N^ abtagten (bei de» sie fast wie 

ndieBlicbtett. Sr eme In- i, (»...dHd« Wd- 

utKm. Schlesmger und Ver- ^ ^ jUkllon zu erteOen”. 

■ des Pentagon »Den ^ ^ 

"" ..r^n 3« Khsfager zn ihi«ii Ehren 
s(*itzt ha^ Attf jrfen ^ ansfShÄ* vun der uue^ 
nessm die Russea die Idee ^gj^Bcben Moni und der 

H ; f aPett. Ki^ st auii festfe krf t bnels und erin- 
mndite zu Unterbahaiig iu 

m gutem Glau- Krej» an die Ka- 

r nato tastropheu,'<He einem Nadigeben 

bten DruÄ ^ i„ stDo von Mfindien Mgcn 
B israehadie Re- Kissinger vemtand sdir 

f®“ gut, was die Reden von Golda 
voys aff einge- bezweckten, und er ei¬ 
en Armee zo- ^ Beispielen ans der 

Damk war die Gefaiir der Qescbichte. einem Gebiete, anf 
nugenmg «fieser Tmpp« ^ ^ ^ Farfifnimn «. 

L Sgt. tmd unter amerikani- bemiBitea 

Im EmSnss folgten we^ sich in der letzten Zeh Dinitz. 
fcgungsmasKi^mon. Diese ^ Golda Meir soweit es 
m aefanfea am* die Brücke ^ Konzessionen gebt. Kissin- 
VVertrauens zo Aegypten. ^- pa Sehrankeo zu wei- 

8 ^ter IGsringer mÖ^ich ^ 

le, den Sastut zn besn- _ «itiw* 

: und dort von Sadat als RÜECi^<^— 

ier empfangen zn werden. 

trttnng der dritten Sgypö- Inng« mit Aegypteo^ ^«^ 
Armee (die mit der Ab- hatte Kissinger eme Fo^l g^ 
ong einer «äiwciwi Kata- fhnden, wddw U^ te 
- » für Sadat gleidibedeo- pte", der 
war) begründete das An- nen wKht^ 

. Estinge» in Kairo, und hatte. Am ® 

eisten Male wurde einem Aegypter 

eben Staatsmann Aawken“ gäbe der isradiscfaen Eiob^ 
für einen politisiäien Erfolg gen auf dOT Wes ^ . «mdeg 
ikv^hrend vorher ffie Rffi- Rfl^ ^ S 

a„*«r den Rühm emka^ ^ -^^^äsS 

raM zoeist nor Zo^ 

Sd^ die Stnatiou der vom 5- OMobw ^ 

n Azmee n^dwfe «»abi- steDt was« wo^ Auf 
war, trat S^enfer Frie- taten von Mose!« 

. «^SeT» üuer kurzen 

« zosmnmen, und Essbi. System S 

««and. dass Entfleditnng ^ 

>nppeii sowohl «n Suez- dem OsWftr te ^ 

■ih anefa auf dem Goten uoefa etwas 

Aufgabe seht müsse, für Ae^*« «Wi 
^Offizie« bei- gena^ 

, iaitea iSes» PmWem mei- d« »«*1 
^-V söDen. da es jedodi um SÄke am 

abe von GcMefsn |in& hanen. Darin ssben 
!£ s^^ dfe Mhsßed« dm Eeg^ 


I 



^*^*1 sc 
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Wenn Sie in Eur^a sind 
g SoocD &'e sieh ein paar gemCtUcbe 
Tage in Bern. Die typisefane Stadt 
der Schweiz, wo die Schweizer am 
neitesiea und herzlichsten sind. 
Bezauberndes Bern mit seinem 
einzigartigea Chann. Wo alles 
ecirt ist, tnd nade-for- 


loonsu ist 


Wantflung. die bedanerlicfaerweB- die keineswegs alle 

l^sen Sie morgen. se niefat mit den Mitteln pMI- PMitik einverstanden 

Die Welt vor fnrcbCbareD tischer Vernunft eraelt »on- dnA 
Altemativen). dem mh Gewalt. Tenor and 

MMan^^MaanwaMMMaseaeeaaeaaeM^MBas^^^^^ Die von Dr. George Rabasch 

angeführte-marxistische „Volks- 
front zur Befrehug Palästinas* 
^ (PPLP ist bereits vor emigen 
Monaten aus der PLO ansg^ 
nnrf sammMt alle m* 
dgraifen B^räfte om ach. die im 

Vu rti^nHbtnga'rnnyq tf Arafats 

„Verrat an der polästinensi- 
MbMi Rcwolotion* sefaen nnd die 
„den Kampf bis znr Befreiung 
Palestinas” niöht am Veiham^ 
lungstisi*. soodera mit der Waf¬ 
fe in def Hand wetterfuhren 

__ wüL Zwar hat Arafat, der 

^ gknefazeitig. Chef der grössten 

y PalSstiaenaer — Organisation ht 

der Al Fatah — die Mehrheit 
der PLO-Mhglieder hinter sich; 

, ■ ' aber eir ntuss taktieren. .Auf der 

1 A einen Seite werden vom Sfcher- 

I heitsdienst der Al Fatah mili- 

tante imd radikale .A^bweichler” 
I verhaftet and nach Kairo gs- 

f scbafTi, wo sie üuemien wer- 

] den: es wird »in Prozess ge- 

geo Hugzeiigentführer vorberei- 
tet und in den eigeoen Reitieo 
^ ..gesäubert" — auf der aode- 

\ ren Seite aber bekennt sich Al 

) Fatah aneb zu GuerriDaktionen 

inneir.halb israek; Arafan muss, 
am militante Anhänger be* der 
Stange zu ballen, den Andruck 
vermeiden, als habe er alles 
Bl ID nor ai^ die Verbandhugskarte 

V Jv^ vV 

Alls diesem schier anlösbar 
^ A ren Dilemfna führt nor ein Weg 

zu dem skfa hnmer 

^ mehr Palästinenserführer beken- 

nen: die Bildung einer palästi- 
^ nensischen E-vilresiening. Meh- 

rere arabische Staaten — vor 
. m allem Aegj'plca, Saudi-Arabien 

Ml w ^ und ^‘rien, wo Arafat veinen 

VW grössten Rückhalt hat ~ haben 

sich für die Bildung einer sol¬ 
chen Exilregierung ausgespro¬ 
chen, and der sowietisebe Par- 
leichef Breschnew so», ^ ver- 
Ecbi und berzlicb ist auMi das lautet, .Aiafa? bei dessen letztem 

j 1 . r ■- Besneb io Moskau eine Regio 

waitotemm. d» Ste uk Isnteb ntepbildons Mhegdep haben. 

iai BELLEVUE PALACE Hotel era-arteL Arafat hat bisher entsprechende 

Fragen immer irieder mit der 
Das beste Hotel der Stadt stereotypen Peststellung beant¬ 

wortet. eine Palästinensische 
bieiei ihnen persönlichen und Exilregienii« werde gebildet 

aufmerksamen Service von 

ausgesuchrem Personal, das auf Sie ^ Hmvreiseaus paläainen^«h« 

Kreisen m Beirat lassen darauf 
eingestelii ist. Elegaote Atmoq^are, sehliessen, dass die BDdung ei- 

ner solchen Exilre^erung niefat 
gute sebweiar Kö«^ berrüche Rinnie. nj^hr lange anf sich warten ias- 

dl d.« z. SonderpraseD für Gä». A.e*.Dmteg der PLO. «, »ci- 

aus laraeL ’^^^se Kreise, zeige dentlich. 

dass auch eine EzüregierDfig 
brdts internationale Anerken- 
^fa Dung Sndeo werde; ehie Betriü- 

m gung der Palästinenser an der 

B ■snfJBI^wiiS^ Genfer Nahost-Friedenskonfe- 

I renz gffvBniie an Gewiebt. vrenn 

B die teilnehmende Delegation 

Mr nicht eine Organisation, vorn 

dem auch eine Regierung 
■ {fffisentiam würde: 


Echt und berzlicb ist and) das 
Willkommen, das Sie ak Israeli 
im BELLEVTJE PALACE Hotel erv^-arteL 
Das beste Hotel der Stadt 
bieiei Ihnen persönlichen und 
aufanerksameD Service von 
ausgesuchtem Personal, das anf Sie 
eingestelii ist. Elegante Atmoq^äre, 
gute schweizer Küche, beniiehe Räome. 
all dies zu Sonderpreisen für Gäste 


aus üsraeL 
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FeUende wiicfi«iL»h fi 


Bendnn^cs 

Wanun gibt es beote fast kei¬ 
ne esrepaseoe Ecmraadenmg — 
oder viele Jndeo, die aas Eurc^ 
pa ^wasdera, können ätii sefar 
schwer akklimatisieren. 

Aber auch Touristen aus den 
westlichen Landern fühlen sich 
in Israel nicht immer sehr wohL 
Ist main der Sache näher gegan'- 
gen? 

Es steht hier wohl kaum der 
im Ausland gewohnte Luxus zur 
Debatte sondern die Re&Iama- 
tioneii hegen auf anderer Ebene. 

Die Beanstandongen liegen voi^ 
wiegend in den Beäefaimgen von 
Mensch za Mensch. Kurz aus- 
gedruckt; Den Einwohnern die¬ 
ses Landes, deutlicher ausge- 
druckt der Jugend, fehlt die Ach¬ 
tung vor dem Mtcmenscben — 
die gute Erziehung. 

Jeder macht hier was er will, 
ohne sich überöaopt um den! Schalen 
Mitmenscheti zn kümmern oder 
auf die Gemünschaft Rücksicht 
zu nehmen. (Unterzeichneter hat 
eine Liste von über 60 Bean¬ 
standungen dieser Art oder Un¬ 
gezogenheiten entworfen.) Der 
Jugend fehlt hier nicht nur die 
Selbsibehemchung. SeTbsterzie- 


Das Wort hat der L 


cfaa inuner ^osser werdenden fenre. Kann man von «tun, tt- mit der vatfaerigen Ansaibeitnng 


EiowanderungsstFCHnes. — Trotz¬ 
dem hat unser Staat was die Ei^ 
Ziehung der Jugend and deren 
gesusdheitltehe and gesellscbaft- 
Udie Pfle^ anbelangt Vorbild¬ 
liches geleistet 

Es ist unserem Staate eine der 


warten, dass er ddi so für die'TersIiciL fist dann mterdduete 


Lehrer einsebtt ine seine Vor*; man alldn, musste aber mit 
gänger, die wirtsebafdich genau häufigen Beaodien des Schttirats 


oder von Letuem rechnen. 


Es gibt und gab immer eine 


so gestellt waren wie die Men¬ 
schen. für die sie kämpften? Ue 
Histadrac Hamorim ist ein« d^. 

mokratisdie Tnstitotion und man Anzhal von Anwärters, 

schwierigsten und wenn sie leicht die Leitung aos-.^*® Natur ns geborene 

liagt frucbtbantcn -Aafgabej Lehrer aind. Viel grösser ist 

dann gegeben, eine gemeinsame (leider die Zahl der Mensdiea. 

Grundlage für dne gesunde und) | fQr lugeodaiheit, ngeelgnet 

Der Grimm der Eltern überlist Noch ind grösser isr'der 
die Riesenausgabea für Schnl-j Durchschnitt, der durch' Beispiel 
bücher ist bereditigt. Die jün-| und Anleitung zn guten Lehreni 
geren Geschwister können dej erzogen werden feann. Um ist 
nidit benutzen, da tnzwisdien; der Lehrerberuf Mlten wirt- 


gute Erziehung einer Bevölke¬ 
rung zu rinden, deren Herkunft 
sich aus 90 verschiedenen Na¬ 
tionen aUer Welt zusammen- 
setzL 

Erwio Looaer, Holoa 


Unsere schlechte geheiziea 


\Wr lesen jetzt nur selten Ar¬ 
tikel über Neues an der Erzae- 
buogsfront Daher muss man 
Awigdor Yesfaa dankbar sein, 
sein, dass er diese «*eatg erfreu¬ 
liche Front näher beleuchtete. 
Aber seine Ausführungen erfor- 


hung nad .^dituag vor dem Mit- i 


menscben vor allem älteren und 
gebrecblkheu Personen, gegen¬ 
über. sondern auch die Erae- 
hung zu einer gewissen Diplo¬ 
matie. das Versuchen, den an¬ 
deren ai verstehen, dass hn Le¬ 
ben mit anderen notwendig ist 
Gegen die Geradheit des Is- 
raehs ist nichts einzowendea, 
doch soll sie nt gewissea Gren¬ 
zen bleiben. 


Diese Art von ROcksiehtsio- 
sigkeit tuer bat dem Tonristen- 
verkefar schon einiges abgebro¬ 
chen, tmd ich glaube, es ist end¬ 
lich die Zdt gekommen, da der 
Tounstenverkdir unsere beste 
Deviseneumahme Ist trod bleiben 
wird, daran zo geben, eioe grüiid- 
liehe Erziehung der Jugend vor 
ollem m den „Sdinlen” vonu- 
nehmen. FQr die Erziebaiig der 
allgemeinen OeffentUdhkeft gibt 
es emen zweiten wirksamen Weg: 
dondi das Radio und Ferosefaen. 

Ich bin überzeugt dass durch 
wie gute Erziefauog der IsraeUs 
deren Selbstbewusstsein and Tat 
kraft nicht getrübt werden und 
sich as^ keine btiaderweT^ 
keifskomf^eze — wie es beTüns 
Juden ans der Gola der FaD war 
— da wir ja hier in ekier freien 
Natioa lehra — ergeben werden. 

Falls es Staate gämgsa 
sollte, im Laufe der Jahre dies 
zu eneicben. beseitigt er daimt 
auch viele Probleme im eigenen 
Stall. 

Natürlich kann sidfa dies «ich 
nur in einem grösseren Zotranm 
von 1—2 Generationen verwirk- 
Eäiea lassen. 

Wie beseitigt man jedodi in 
der Zwischmizeit den Schaden, 
den der Touristenverkehr aber 
auch Einiraodererstrom duich 
diese Män^I erleidet? 

Man sollte vieUeicht besonde¬ 
re Hostessen, die vom Ministe¬ 
rium für Touristik besonders aus¬ 
gebildet werden, den Tooristea 
in Hoteb und an Plätzen zur 


dem Ergänzoageo. 


Verfügung stellen. Diese sollten 
deren Beschwerden registrieren 
und voriänSg veisucfaen, den 
Touristen auf psychologisdi d»- 
jOomatische Weise die Mäu^ 
zu eiüdären, wie zJB. wir riod 
ein jmiger Staat und aus allen 
Natkmen der Welt mit dereo 
verscfaiedeasten Sitten imd Er^ 
zjehungsmeffaoden zusammeng^ 
würfelt In der kurzen Zeit nn- 
seres Bestens mussten wir uns 
banpt^chlidi auf unsere Vertei- 
digusg iaoozentriemi uod auf die 
EsngUedenmg eines Dnaidh3i& 


Perse^Teppiehe 


(besondeis grosse) 

pröswert a veflkiufen. 

S H 1 L 0 N Y 


Td^vivy UUenblmnstr, 28 
m 57064 


DAMENHOSEN 
NACH MASS 


aus od. mltgSbiaCbten 

Stoffto TO bOUgBtesi Fabrt^l 
tu modeBistem Sw,; 
auch grC ss e re Grtjasg i. 


J.ILIAN”, TetATiT»! 

SCddXZSTB. S, Patt ene ’ 
S^a Dizsngoff 160, 3H. 3978TD | 


Schon Cicero vor mehr als 
2000 Jahren priegte bei Erörte¬ 
rung öffeotlidher Probleme die 
Frage zu stellen: Cui bono? Für 
wen ist es gut? Jeder Lehrer 
wird Yesfaa einen Kollegen be¬ 
nennen tsonsea, der bei dem 
Gehaltsdurchemander berriieh 
abschaeidet An der ^ttze der 
Histadrut Ebmorira steht schon 
seit vielen Jahren Schalom Le- 
win, dessen Gehalts nod Fensio- 
nnenmgsbedingaagen gerade in 
letzter Zeit heftig kritissiert wur¬ 
den. Er arbeitet nicht zu 
den Bedingungen die für 
geistige Arbeiter üblich sind, 
sondern als gehöre er zu unse¬ 
rer Aristokratie: Arbeiter im 
Fluttixafeu oder Aotoboschauf- 


eroe Nenaoflage ersdüenen ist 
Das nene Bach gleicht inhaltlich 
dem alten, aber die Settenzahlen 
wurden so geändert, dass die 
Benutzung beider Ausgaben ne¬ 
beneinander für ein Rind un- 
mögiieh ist Nun sind Schulräte 
oft Verfasser von Lehrbüchern, 
erhalten Tantieme und wünschen 
dieses Buch bei Biren Lehrern 
zn sehen. Aber einen Lehrbnch- 
zwang gibt es nidiL Man kann 
auch ohne liüirbueb ein ganz 
guter Lehrer sein. Es äbt ein 
Unterrichtsprogramm riir eine 
bestimmte Klasse, doch dies ist 
aUgemem gehalten nnd jeder 
Lehrer kann beweisra. dass er 
sich danach gerichtet hat ■ 

Am schärftten musste eigeot 
lieh die Lehrerausbildoog ver¬ 
urteilt werden, doch sie bleibt 
dem PuUÜcum unbekannt Einst' 
mals setzte man Junglehrer ftir 
an Probejahr dn. Ein älterer 
Lehrer war für sie verantwort¬ 
lich. Zuerst hörte man in seinen 
Stunden zn und der Lehrer er¬ 
klärte nacKber. weshalb er gra¬ 
de so lehrte. Darm hatte man 
selber Stunden zu geben, wobei 
der Anleiter zagegen war und 


schaftlieh anziehead gew es e n 
und es gab immer Lefareraiangel. 
So war anch das alte System 
keineswegs voUkozamen. Jeder 
Leser keimt ans seiner Jugend 
Lehrer, die ihm das Leben ver¬ 
bitterten und in einem anderen 
Beruf die Menschheit ^Qckliäi 
gemacht hätten. Trot zd em war 
dieses System noch viel besser 
als & heutige Mode, die mei 
sten Junglebm ganz ohne As- 
leiter zu lusen. 

St3äömo Sfeiu. Jerusalem 


ES GIBT AUCH 
ZUFRIEDENE TOmUBTEN 


Schalom — ja, irir waren in 
Israel, ein absoluttr Höhepunkt! 
Sieber gibt es kein schöneres 
nod interessanteres Land als Erez 
JisraeL Rrir hatten Glück, wir 
waren eine Gruppe: em Ehepaar 
und ein angiikanlscber Reverend 
aus Johanuesborg, mdne Freun¬ 
din out Btrer Tochter, kh mxd 
unser Guide (ich möchte lieber 
nicht Führer sagen), und ein lie¬ 
benswürdiger Cbaoffenr. der ans 
Fagen und rinmal sogar Grape¬ 
fruits pfiücitte, wenn er anf ans 


warten musste. Israel ist ein 
horfiefres Land, ich dCnte zn- 
ruek an den liebli^en See Ge* 
nezareth. den Kibbiiz En GCw, 
mi t den grünsten und saftigsten 
Wiesen, die ich je gesehen hap 
he, an die Datielpalmea. an die 
Avocad^^änme, an die hohen 
Ffefferbänme, an die BaumwoQ- 
felder und an .das mOde Kluna. 
Wir kamen aus Schnee und Kl- 
te— in Tlberias und Jericho hat¬ 
te es über 30 Grad. Ach, wie 
habe i^ die sdiönen Tage ge¬ 
nossen im g^ohten Land! Es 
war ganz komisch: men kennt 


Namen wie Bethlehem. Nazareth, 
Jeriebo, Jerusalem von Kindea- 
beinen an, sieht immer widler 
Fotos und dann ist man selbst 
dort ond bat das GefulU. dass 
man nach langer Abwesenheit 
endlich wieder heimgekömmen 
Ist. Die Bibel wird lebendig und 
dankbar betrachtet man die Hei- 
Hgen Stätten, den Berg 'Ibfcor. 
deo Berg der SeÜgkeiten, den 
Joidan. Jericho und die goldene 
Stadt Jernsalem. das Ktdrontal 
mit an den Gräbern. Raipbas 
Hans, den Berg Zion und vieles 
mehr. Aber audi ins Biblische 
Musenm und in das .4ad Wa- 
schem'-Meihorial führte um unser 
Goide. Wir waren tief erschüt¬ 
tert von an dem POrchterlichen. 
was wir dort sahen. 

Di Israelis sind ein freundli¬ 
ches Vo^k und in den Hotels 
waren wir sdir gut aufgehoben. 
Eine grosse LTeberraschung war 
das Frühstück: Rollmops. Fisch, 
Käse, Salate;. Ser. wirklich .das 
„Land wo Milch und Honig 
fliesst'”. Wir haben ans auf das 
kalte Baffet jeden Tag aufs 
Neue gefreut und daran erlabt. 
Natürlich gab es anch kleine 
Panneu mit Wasserhähnen und 


Lidttsehaltecn, aber - darauf ist 
„man" als esfriger ^ihiann^ 
BChon-Leser bestens voibereiteL 
das gibts halt ^eu in emem' 
Land, wo die Akademiker süs 
Xnstallatecn atbtiten. Unge- 
wöhnlltA war auch, Ams Leute 
Herzog bessen, Stem, Weiss 
oder- Knapp, ganz.-wie tei und 
und dass sie hebräiseh ^predieu, 
das manchmal fast-wie Sefaw^ 
zerdeunch tönt VerstdieD tut 
man gar nichts ausser' ^eu 
„Schalom**. 

Ich wSnsdie Ihnes von gan¬ 
zem Herzen den Frieden für Our 
Land und frohe Ftiertag». 

ELB.. Tonrista aus der Schwebt 


.UNGERECHTE 
VERGUENSIIGUNGEN 
BEI EL*AL 


ln der RrdorH vmiis.2SJ2.74 
JFreie TribSbe” «ssinfrt miä 
Frau Miriam Rahn (Mutier.' 
nes Bl Al — Piloten) ;3idi 
nächstes Mal besser zu mfiumse* 
ren. bevor er öffentlich falsche 
Behauptungen aufit^f*. Es'mag 
sein,'dass kfa miefa betreffs an-' 
geheirateter Verwandten der Pi¬ 
loten gehrt habe: Abo*,' dass EI- 
iem und GesdiWister Ennässi- 
gungeu von 60 bezw. 7S% (je 
nach Dienstalter des PQoted) er¬ 
halten, ist immerhin ein sdi^W 
nes Geschenk! Aber die Haqpt- 
sadtec 



Henmit^ieder in HNie vmt B 
200>- fvrie von der Regieinr' 
VDcgescUaten) n zahlen? Mac:'' 
dem (Ue gesamte Reisest^ 
IL. 750.— plus 15% des 
der jewefligen Fahrkarte betrag •" 
es whbl uida zuvid veilansr' 
sidi mit ännlichen .JL.. 200.- ' 
daran , zu. betefltgen. 

Joseph F. FlTrnmnm ^' 


BRlEFFREUNDSCHAFr 

GESUCHT 


MdkSehii 


Brhfi JcBseo, 2 Hamburg 5 
Duesterwiete 17, W-Deutsdilau 
15 Jahre alt. kwrespoudiert 
englischer, deutscher und — b-' 
dingt —■ in franzödscher Spn.- ' 
che 4 ucht BrieSreDodschaft a 
braelis. Ihre' Hobbies: Ftemt 
sprachen, lesen,. allgemen 
Weltpolitik, Musik, usw. 

Patricia ^ 2000 Hambu 

54, Nteweddm* 60 L West-Ge;' 
many, 14 Jahre alt,, sucht Brie 
weebsd mk (mö^dist) Altei 
kbUe^ in Bnel hs demsch ' 
oder engUscher ^nache. Tb 
Hobbies: Musik. Les^ Schwir - 
men. Tanzen, Brieftnarkensar 
mein und Federball q»ieIezL 

Walter Sples, D-6128 Höcb 
BBmaitkstrasse 9, (West-Germ 
ny}^ Jahre alL studiert zur Zt- 
NationaJökoaofflie. war berer 
'zweimal .in Isra^ Er sdireil' 
«laiai er hier viel friteressant 
ges^n hat und sodit nt' 
Briefwedisel mk jtmgen Israel’ 
Onöglidist zwischen 19-22 Ja 
len.) Zu seinen, friteressen geh- ' 
nsi Politik. Pop-Musik, er sie' ' 
gern FbabaH und gebt gen 
ins Kino. 
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Wie verträgt sich, die Behaup¬ 
tung,' dass es auf die Reisesteuer 
fibethaupt keine Ermässigimg 
gibt, mit der Tatsache dass vor 
ca. 2 Wochen ein Streik drohte, 
weil die El Al-Angestellten sich 
mefat einverstanden erklSrrn wol¬ 
len, einen symbolischen Beitrag 
zur Reisesteuer für 3iie Fami- 


NimZ zu EINEM 
tjücrpmufp 

Wtr bitten Herrn A.O„ öm 
sich mh einer Frage an nnsen 
Rechtsherater gew an dt hat. u ' 
seinen Namen und seme Adre 
seo gcbauiitLugcbeTi. 

Die Redaktkm - 
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Wir hatten eine Wohnung, Carey ^ng ö^ch zur 
Schule und mochte seloe neue MademoiseUe, Rez 
genoss die abendlichen Vorstellungen — ich sah 
mich um wie der liebe Gott am siebenten Tag der 
Schöpfung, fand alles gut und ruhte mich aus. Dim 
Ta^ lang. Dann begannen meine Proben für Jean- 
Pienes Stuck „Meis Name ist AquiloQ**. 

Gleich von Anfang an stellte sich heraus, dass 
wir schwere Probleme hatten. Französische Stücke 
reisen wie Landweine: schlecht. Auch die bedeu¬ 
tenden zeitgenössischen französischen Bühnenauto¬ 
ren wie Asouüh, Camus, Sartre, Rousän haben 
in Amnika nur Befolg bei d^ Kritik, xüemals bmm 
: Publikum. Das puritanische amerikanische Theater¬ 
publikum fühlt sich von dem uralten Raffinement 
der Franzosen herablassend begönnert Es merkt 
da cg es nicht „wirklich''* mitkonunt In unserem 
Stück zum Beispiel stand im Programm: Monsieur 
X, Madame X (smne Frau), Mademoiselle Y (sei¬ 
ne Geliebte). Für die Amerikaoer ist das bereits 
eine Dreieclssituation. Fui äic Franzosen ist das 
ri.ic "Pers open y ^-rreicliTiiS j nichts weiter. Jean-Pieiies 
Stück ist ein Erfolg in Paris gewesen. Man hatte 
keine Schwierigkeiten, es zu verstehen, ln Amerika 
frog die Verständnislosigkeit bereits beim Ueber- 
setzer an. 

Ich vergrub mich in meine Rolle, hatte keine H3- 
fe vom Regisseur und 'war dementsprechend schlecht 
Als w in PhQadelpbia herauskamen uxid katastro¬ 
phale Kritiken eriüelten, schrie ich am Idfe — und 
Else kam aus Hollywood und sah sieh die Besche¬ 
rung kop&cfaüttelnd an. Die „Hebammen** kamen an- 
geieist, schrieben ritsch neue Szenen und steUten 
das Stuck anf den Kopf, aber es half nur wenig. 
Glücklicherweise war an meiner Rolle nicht viel zu 
ä rid «ni , und Else ging sofOTt Uüd reSOlut SB (ÜB Al“ 
beit Das Resultat war erstaunlich. Als wir zwei 
Wochen später in New Yorit Premieie batten, wurde 
das Stück verrissen, aber alle Kritiker übersi^li^ra 
sich vor Freoodlichkeit über meine Darstdliing, Die 
„New York Times ** schrieb „...Wenn das New Yor- 
te« ÄusiSoderamt seine Sinne jbriisaminen so 


wird es zu verhin^xn wissen, dass das Ehepaar Har- 
rison-Palmer jemals rin Ausrrisevisum erhälL..” 

Mein Stück wurde nach vier Wochen abgesetzt 
Das von Rex Uri auf vollea Toureu. Anfsmg des 
Jahres war die Verleihung des „Tony". Der ».Tony** 
ist fiir die amerikanische ,Bühn^ der „Oscar” 
fiir Hollywood ist Man piSmüert mit ^ossem 
remoziiell das beste Stüri^ -und & besten Darsteller. 
Rex wurde schriftlich tuifgefoideit, sich um hfitter- 
«nriit ixn Festspielhaus einzufinden, was bedeutete, 
rifl« er einer der Nominierten war. Der Zeremo- 
nienmrister — so lasen wir betroffen — würde die¬ 
ses Jahr Hedda Hopper sein, Hollywoods Klatschtan¬ 
te Ni. 2, Resf Erzfeindin und von allen bösen Zon- 
gen die böseste. Einm'ai bat Sir ein aufgebrachter 
Kollege ein totes Stinktier in GeschenkverpackuDg 
per Post gescbmkt 

Die Preisträger des Tony irie auch des (^ar blei¬ 
ben streng gefaeinL Der Zeremonienmeister irisst ri- 
n en vei^gelmn Umschlag auf und eiQhit den Na¬ 
men mit derselben Spannung -wie das Publikum. Um 
Mitternacht, nach Rex* Vcnstellung, sassen wir in der 
ersten Reihe des ^^ligepackten Festspielhauses. Fern¬ 
sehkameras und Mikrophooe standen um das Podium 
herum. Komilmr und Sänger traten aul Orebester- 
einlagen — und endlich erschien die Dame, die' alle 
erwarteten, auf der Bühne, in rosarotem CHüffon und 
gridraem Haar, mit aosgebrriteten Armen und hin- 
reissendem Lächeln: Miss Hedda Hopper, einst 
Schauspielerin des Stuznmfilms, immer noch hübsch 
anzusriieo, wenn auch etwas üppig. Sie trug eine 
Glasschale im Arm voller verri^lter Umsriilä^ 
stellte sie auf den berritstebenden Tisch und hielt zu¬ 
nächst mal eine Ideine Rede. Wie schön es doch sei, 
in New York zn sein (Applaus), wie aufregrad für 
eine arme Journalisten ans der Provinz KaliEbmien 
(Gelächter), yne einmalig der kulturelle Standard des 
amerikanisriien Tbeateiiebens (Applaus) und wie 
gross die Ehre, der Hlte dieser Kultur den verdieuten 
Frris aushändigen zu dürfen. Dies sei rin Ehrehtag in 
ihrem Leben (^g anhaltender Applaus). 

Wir sahen auf das rosige Charaebündri anf dem 
Podium und dachten an den Artikel in der „Los 
Angeles Umes”, den „die arme Journalistin** Rex 
gewidmet und der mit dem Gleichnis vom toten He¬ 
ring geendet hatte. Das war' vor sechs Monaten ge¬ 
wesen. Es kam uns wie sechs Jahre vor. 

Das Orchester spielte emen Tusch, dann eineo 
TrommelwiibeL Die Fernsehkameras luCkten nah an 
die Glasschale heran. Hedda zeigte alle Perleiuähne 
und griff nach dem obersten versiegelten Umschlag. 
Genau wie beim „Oscar” in HöUywood ffingt die 
Prei$verte3ui]g mit den Prämien für die NebenroDen 
an, erst die weiblicheti, dann die männlichen, Hanu 
folgen die Stars des besten Mnsicals — und zaa 
Schluss der Qou des Abends, die Nommierung der 
besten Hauptdarsteller des Jahres. Hedda machte eine 
dramatische Pause, rin estra Trominelwirbel, dann 
las sie mit strahlendem T ip.hnin den Namen d^ bes¬ 
ten Sriiauspielerin von Martfta Hun^ eine Englän¬ 
derin die in Giraudonx* Die Irre von Cbaillot rineo 
penönliriiea Tri ump h gefeiert hatte. Maitüa, die ne¬ 
ben nna sass» stiess einen kleinen Seufzer des Ent- 


zGckens ans und stolperte die Stufen zum Podiun 
hjuauf- Applaus. Fernsehkameras in Nahanfiaahme, - 
während Hedda Miss Hunt innig umarmte und ihr ' 
die kleine Tooy-Statue ausbändigte. 

Und nun war es soweit Per beste Hauptdarsteller. * 
des Jahres -ist .rrr ich wappn^. m^ Segen Enttäo- * 
sebung und sah jQ.gjLrich^ltig.-'wie mpgijcb drein. /' 
- Rex* Btand auf manem^ Knie . Hedda, griff' 

zum l e frianm ai in die ^asschale und riss den Um-, 
schlag au^ Thsrii, Tronuuelwirbel Panse. 

Dann hob rie dm Kic^ und sagte beiser: „Mn-“ 
Rex Haznson.” 

Ans dem Publikem kamen Rufe;-„Wer?* .Wo? Lau-', 
ter, bitte!” 

Sie wiederholte tonlos: „Mir. Rex Harrisou.” 

Mit einam Satz sprang Rex auf die Bühne, drehte. 
ihr den Rucken zu und verbmgte sich zu doanem- 
dem Applaus. ' Wieder uod wieder mn$^ er sich ^ - 
verbeugm und streclde sctdiosUch bc^e Arme aus,- 
als wollte er rie alle umarmen. ^ hridte unten, 
aber das merkte niemand. Daun.drehte er rieb in-.* 
aller Ruhe zu h&s Hopper um. > 

Sie batte inzsrischeu Zeit gehabt sich zu., fossen : . 
uod rieb daran zu erinnern, dass die Kameras sie;:.. 
in Grpmaufiiahme beobariiteteiL ‘^latulatimt- Rex”,- r 
sa^ sie und gab ihm srine Statne. 

Er nickte ün kurz zu und. sprang die Stufen zdm: 
Parlmtt hinunter. 'T '■ 

Eünterher gingen wir_iiüt Martita feiern. Wir feier-^ 
ten so intensiv, dass die Topy-Statue bri dri Heim^ - • 
fahrt im Taxi li^enblieb. 

Mrin Sturir war zwar sang- und klmgtos .gestor-;" - 
ben, aber man erinuerte ririi an die-Kritiken, die'"- 
ich dafür bekommen hatten und bot nur etwas Neues 
an. Und dieses Neue war etwas Altes. Cäsar und , ' 
Cleopatra von George Bemard Shaw,. 
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GEORGE BBRNARD SHAW 


Als ich GBS kennenlenüe, war er zwenmdneunzig. 

Zu seinen Lrijzeiten gme man^ wenn irgend mö- ' 
glich, zu ihm und bat iha foimriZ um Eriautnus, in 
seinen Stuckm auftreten zu dürfen. Er v^r zo alt, 
um ins Theater zu gehen ec ~h5rte mcht mehr 
gut, war aber zu. eitri, rinen Hörapparat zo tragen—^ 
und so hatte er es gern, wenn Schauspirier ^egen-' 
dich za ihm zu Besuch kamen. Besoodms Stäupte- v ^ 
lerinnen. ' 

Rex war Shaw schon voefaer b^g^net, während 
des Krises, als er Major Barbara änte, und der 
alte hatte gesagt, tou aUen zeitgenössiscbeD 

SchanspielecD sei iiwn Rex. dtt* lirijste. Er knnnft jn 
jedem sriner Stüdee qndea, weil er mit dem jungen 
Shaw die grösste Arimfichkeä habri Denn in aSeu 
Shaw-Sfucl^ rind ja die :mannlidieB — und tnan- .'•»>., 
cbmal auch ^ wri&dim — IH^eä nur vokmpte 
Abwaodlungm seinm sribsL Als Rex dann ^ . 
dm Professor Hlggins-in My Fair-lÄdy spidte, war^*^'.,] 
du AbziehbiM per&kL denn .Hi ggiTig ^ Shaw in ^i 
Reänkutoir. _ 
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^ Qnb für Seefidirt und 
yhaft. ' der r^lmSs^g am 
lf.— mdit eile vierzehn 
, _ im Hottl- Zion zosam- 
jjFft, oiri ecfaoa After Vof- 
.' piaiteo worden, die sieh 
jdi elr entineDt als* 
god sadiriciimrwQrdig er- 
Ä Afit der intereGsan» 
I Seftnls hidt tm vergan- 
^1- Rdtes doosdbst iWdK 
^ Tai^. Wie zn erwar- 
üh man wibt den Anw^ 
ix xafalreidie Notabeln der 
dsodc mit politiicfaea An- 
(Se in ScSimiiel Tamirs 
wag gdiea> Dodt der Klnb 
tpalidscb. und so waren 
Xeote esschienen, die pa»» 
so potitiBClidi Richtoigai 
Srten. 

Tamns VomdiUigB reaE- 
r sind, das Icann man hen- 
iwer sagen. Es sdiemt so> 
ixffierig festzustellen, ob er 
iäier Weue sprechen wur- 
ism er selber aodi die 
ZV DurcfaflBuiiDg seiner^ 
jungen In der Hsad 
deofalb dnd die Thesen 
dl nnd zmmndesttns et- 
entiUemng würdig. 

S TUnir vmn JLiknd" ist 
onclit, dsas die Regkmng 
1 «famal die ans g efa hr ene 
ihrer poUdschen Dolctrm 
xn nnd völlig neue We- 
«hreiten sollte. Dies be- 
■for aOem die ,JSbaaeä~ 
•Yonf. Im Libanon sd die 
elhbefae Lage so, dass die 
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Hdk Sehmsel Tamir hat neuartige Vorschlaege 


dieser bitiier relativ 
Crem* aknt wurde. 


Die Zu* 
“*>™«isetzung der Regierung 
und Emwcrfinendiaft aus Chri- 
sfM und Moslems brachte es mit 
sicfa, dass der Libanon eioersehs 
*lw Zu Frieden neigte; anderer^ 
seits war er aber der panarabi- 
schea Hetze und Aftn hadioU- 
sdien Enrfhig des Vatikans be¬ 
sonders ausgesetzt Doch die 
neneste Entwsriduug bringe die 
Gefahr eines syrischen Engage¬ 
ments im Libanon niber. 

Aus politischen Gründen fcfin- 
ne sich Israel kaum für wirklidi 
mnssive mflltärische Schritte ge¬ 
gen Beirut rnfurrhiiniiifn T>«*if r 
en^rfahl T^wih- mnoi kühnen 
Schritt und rinen unkonventXH 
nellm Answ^ aus dem schwe¬ 
ren DDemma; Inud möge dem 
Libanon em Friedeasaagebof 
machen, das grosszS^ge Z"ge- 
atändnisse an die palistinenri- 
eeben Flüchtlinge dortselbst mit 


ruhigen, vorsieht Mit dem Libanon faii- 
tea w kane territoriale Koo- 
flikie, und sogar die Rücknahme 
einer gewbsen Anzahl von arip 
bisclien Flflditlingen. natuzlicfa 
nach VQiheriger gründlicher 

und nufividueÜCT Durchleneh- 
tung jeden Falles, würde die 
demom^hnefae Stnatioa niebt 
wesentlich vierändein: dies kfln- 
ne aber doch eventuell air Eat- 
^annuag batngen. Der Red¬ 
ner lehnte im Sirigen die „Sa- 
lantitaktik** von Gebietsver- 

achten'ohne echte Gegenlei- 
stuog eoerffsdi ab. Das würde; 
uns nnr einem moglicfatei nSch- 
stea Krieg in schlechterer stra- 
tegisriier ^luatioo eatg^en-^ 
schreiten lassen. Obwehl leseph 
Sbeo in dnem Gespiaeeh mitl 
Tamir schon w Jahresfrist er¬ 
klärte, das MMomeotum" der; 
FriedeiBbemoebniiges muesse: 
echaltea bieibea. (wobei er nn* 
ter .Jifoffientum'* weitere Ge> 
bietsveraebte zn imrstehen 


Von AUGE SCHWARZ 

*ghian,) moesM brud abednt 
die Uergabe von Territorien di- 
ne jede arabfacbe Gegeakdrinng 
drichnen. 

Taxok wurde unter aodezem 
g rfr ag t, ob Benjamin Ha- 
lewy nach Anstriet ans der 
Cherot auch weher hn Ukud 
verbleiben koenne. Darenf ant- 
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RADIO und FERNSEHEN 




HENSTAG, 7J.1975 
tipet»«*"* jede Smndo. 

Fragranmi Ar 
Mtmfcaliscibe Leckerhis- 
Mosik für zwei: VivaUi: 
für Laote und Cembalo, 

■ Duett für 2 Flöten; Beet- 

Vaiiadon für Klaviv 
* ffinden; Brahms: Duett; 

: Doett für Viedine uiid 
Sj 05 Eine Stunde Orgd- 
. 1Q.05 mMIi e in em 
t'Lidirin”— JDie scb5-| 
fana" (Adi Halpnn^ 
Volkstünficbes HebrSisch; 
and 12.15 Programm für 
i; 12.35 Chorgesang 
Landao); 13.05 Mxt- 
.um-Weben Auszüge aus 
iD^ KIO Für Mutter 
15.05 Radiowimen- 
rung in die Zoologe: 
Utemtnr der Friigen und 
Item 1550 Dt. Jehuda 
übte die Walaghw« 16.10 
\Gnuto Hebiüisch; 16.11 
Uadit der Musik’', Pro- 
' für die Jugend; 17.10 
Bik; 1750 Mosikaljscber 
(Schlomo Hed); 18.05 
mm Gir den Laudwii 
T-ridtfe klassisdK Musiln 
X 19.50 Reatation ans der 
20J)5 Radic^ottischer 
^Wettbewerb — Isiael: 
gern 20.05 Wek der Wis- 
aft (V^ed^iholUDg); 2050 
;(»tÄonzeTt des Jemsdw- 
^rchester-STEREO-direkte 
Tagung aus dem Jerosal^ 
Iwäter— Dirigent Ahraio 
o mit Daniel Adni (Ela- 
- aPoitrait exoes Kom- 
so” Franz Liszt Fiü- 
1 , Ela^ieriDteizeTt Nr. 1, 
lonie übv „Die GSttBefae 
die^ von Dante; 23JI5 
einem anderen Winker 


(Raya Ganid); 00.10 Ein knr-izeit’ 
aa Gedicht 

F i u gltamm B; 

6.10 Mcttgengymnastik: 6.20 
Musikaliscim Dfan 6.59 Em kur¬ 
zes Gediehe 755 GmBngK 7.55 
Grünes Uditr; 8.15 Morggn- 
xxogranun: 10JI5 Für die Hans- 
fran; 12.05 Im Atbeitsrhythmo^ 
1250 Unsere Lieder; 13.05 
Chansons und Neuigkeittei; 
14.10 Neue Schallplalten; 15.05 
Orientalisdie Weisen (Wimsoh- 
prognnan}; '' 3553 joidisdie 
Biänche und B^riffe; 16.10 Ei¬ 
ne MinntB Hdbiäisch; 16.11 und 
1655 Ansjändische Chansons 
auf Hebrüsefa: 1650 Rätseha- 
ten— in Foitseczangen— niiC 
Scfanmel Rosen; 17.10 Hmno- 
ristisdies Programm (Wiederho¬ 
lung; 18.05 liedv um ein Tbo- 
ma: 18.45 Ta^ischer Sport¬ 
bericht; 21J)5 „Zurück nach der 
Sowjetnnkw”— TriJoung im Ar¬ 
beiterblock 1928 (Zweite Folge); 
22.05 JPubliknatinienninir 
Tudiophonisdier Hyde Fark-Cor-, 
nen 23.05 und 00.10 ,Jcfa bni 
Dein und Du bist mein” (Biod 
Mauor^ 

Saidur Hs 

29.00 md 20.00 Nadirhiiten; 
19.00 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MiUAseiidcR 
Nadiridiien: jede StundCL 
6.05 uud 7.05 Moigenli^Qüe; 
8.05. 12.05, 17JI5 und 00.05 
Nadurchtenjonrnale; 9.05 Grüs- 
se mit onem lied; 955 „Aa 
wen soll man sidi wenden?** 
(Natan Dnnewits); 10J)5, 10.45 
und 11:05 „Wann und schmadc- 
haf^: 1050 .Jch und mein 

lied'* frmt Fffi Netzer); 10.55 
P r ogramm mit IM Sela; 1155 
„Auf Ueinem Feoer^ (Josef Li^ 
pidO; 1255 .5fani zur Mhtags- 


1255 ,J>as erinnert midtt 


an...** frnit Chaaa Semer): 13.05 
Ans dem Weric von Sascha 
Argow (Jehoram Gaon); 14.05 
nnd 15.05 „Zwei bis viei^ 16.05 sefaiedensten ideologischen Ridi- 
Jtufen Sie bitte an**—die Mann-, tnogeo. MdR Halevy ist fner 
Schaft be a ntwortet Fragen zu-gsQ Utud ein wichtiger Posi- 


Tedutionprisideu Abuh EteeA: 
UNSS^Wertreter 

wertete der Befragte sehlagfet^ 
dg: „Wir treten bekasntlidi fner 
eine Regierung der bretten na- 
tioaaleQ BasU, also aller Par^ 
teieo em. ln einer solchen Ro^ 
^ernng mnesste es ein noch 
viel breiteres Spektrum der An- 
siditen gd>e]a! Auch hn b!(a- 
arach irtzee Vertreter der ver- 


TagespiaUemen; 17A0 Chan- 
sems für jedermann; 18B5 „Frei¬ 
willig für das VoB^ 19.05 und s&dern.** 
20.05 „Guter Platz in der Mit-, 
te'*— Magarin für Kriitur undj 
Unlerhahung: 2155 Jazzecke; 

22.05 and 23JKi Lasset uns plau¬ 
dern-— mit Natan Dunecritz; 

2355 Mittecnachtsgesprücfa — 

Abraham LewiiBcm: ^^rieden'* 
seine Bedeutung; 

ln der Nacht zwisdien den 
Nachriditensrndohgen— »eidite 
Musnk. Ueder, Chansons. 

Sdmlfett iw h pi o gr ainm; 

750 Physik; 8.15 Beratung und 
RichtxmggebUDg; 9.05 Rechnen; 
lODO, 1050, 11.05. 12D0 und 
1250 Engiisefa; 10.45 Pro¬ 
gramm für die Kleinen; 1155 
Kunst: 12.40 Tecfanolc^; 131)0 
Bürgerktmde. 

Fernsebiwotgunns 

1750 Nachticfatea; 1752 In- 
fonnationsinm; 17A0 mnderli^ 
derfasdval — zweiter Teil; 

1850 bis 20.00 Progran u p tnd 
Nachrichtea in araUscher Spra¬ 
che: 20.00 Erbgut— drei jüdi- 
sclie Errieber ans dem Atulan- 
ds unterh alten sieb mit Cbahn 
Sofaar über die Erwriternng und 
Sdiwierigkeilen jüdischer Erzie- 
hong im Ausland: 2050 Mabat; 

21.00 JECojak**. spannende F&m- 
serie: fojsÄ ist ein Detektiv der 
New Yorker Polizei und hn 
FEm wird Über seine tagägliche 
Arbeit zosammen mir seiner 
Mannschaft berichtet; 21.50 
Brenapunktk: 22.40 Tagesnb- 
sdimtt Nachrichten. 


tiv-Faktor uud sem Austritt ans 
der Cbernt konnte daran nicfals 


DAS TECHNT ON IN DEN 
NACHRICHTEN 

in verachiedeosten BeTangen 
war das Haifaer Technkm in 


diesen Tagen .Anlass fner Schlag- 
zeileat Eine grosse deutsche Zei¬ 
tung veröffentlichie im Rahmen 
einer Serie über wisseusdiafBche 
Errunsenschafteii in farael ä> 
nen Bericht ober ensge beson¬ 
dere Leistungen des Technkm. 
Die Angesteilten protestierten, 
wen die Teehnionlatnng eine 
UebeavagDDg von Geldern der 
Pensionriassen in der Hbdie 
von mehr als IL 40 Mio o. son 
stiger .Aktiva der diversen Kas- 
.. sen an die Boebsdronritung 
. , Zwecks SiebereleOnng einer 
'■ ..bodgetären Rente'*) forderte. 
:.*..*Die AngesieUten sind zwar bi 
.. : Verband] imgen bereit, wideraeiz- 
;'*> ten sich aber ,^der etnseitigeiL 
; Aiftnendigang emer Atifl&UDg 
der diveiseo separaten Penrioos- 
' fonds.** 


Ein anderes Tedinkm-EreigDis 
war ein Brief, den TeefasiOD- 
Prfiadeni Alnf L R. Arnos 
rA an die UNESCO schrieb, 
aber erst jetzt veröSentliehte. In 
dem Schreiben wurde eine Bn- 
ladnng an den Herassgeber der 
UNESCO-PubHka^ .Jmpact 
M Scienee on Sodety** (Ein- 
flnss der V^ssensebaft auf die 
Gesellschaft) zu e in e m Sympi^ 
eioQ tn Israel btrzeihond b- 
raeckgezogen. Dem Ansgelade- 
oen wurde mitgeteüt. dass er 
privat aber durebans m Haifa 
willkonunen waere. 

Am luteressaniesten vieOeiAt 
von allen „Teduuon-Vorkomm- 
niffitm** war aber wohl der Be- 
snefa des Gcsicfaldiickiocs der 
ElefcfrizitaetegeBellidnrft Arid 
AmM an der Hocbschnle. 
Amtad wurde von Aluf i. R. 
Amos Horeb begruesst nnd traf 
mit ProL Naffali Sefaafrir, 
den Leiter des Deparbnents fuer 
Kernenngie-Forscbnng, dem 
Dekan der Fakultaet frier Ma- 


jschmenbao Prof. Alezander So¬ 
lan und dem Dekan der Ab- 
I teOong fner ElelctzotngenieQre 
iProL Jakob 7xr zosammen. 

Das Teehnion verfolge auf¬ 
merksam alle StndieD udier die 
Mo^ichkeiten der Atomenergie- 
Verwertung als Stromquelle in 
der ElektrizhaetsgeselbdiafL Im 
ForsehoDgriabOfatorfam fner 
Energiefragen an der Hoch' 
schule Om Rahmen des Depart¬ 
ments fner Masdünenban) arbei¬ 
ten Faknltaetsmitglieder, & hn 
Aaslattd en ProjdZen von Atom- 


Kodtdfen zn tDesmen, was £0 
FrforwhtTg der Rrofaleme der 
Waenne-Uebertragniig und der 
faydranUsdKD Systeme sowie der 
Reaklor^UdnTwachimB angdit- . 
Das Depanmem fuv Atom» • 

neigie am Techsion bereitet ans- - 
seedem AnSrischerlnicse und la- 

fonnationslnirse fner Eldctrmnpl 
geoienre der LE.C. 5ni kwn- 
menden Zestalter der Atnoikraf^ • 
werke* vor. Ms^ster nnd D^‘ 
tom der Naturwissenschaften 
an der znstacod^en Fakultaet- 
werden ermuntert, fner weitere 
Forschungen Tbemeiigebiete zu 
waehlea, die sich bei der Ent- 
widchiog daes Atomkraft-Pro 
jdns fuer fiiedlidie Zwecke vei^ 
werten lassen. InfKoiteioiieo u^ 
ber alle emsdilaegigen Studien 
werden an die LE.C. wdtetg^ 
geben. 

Israels erstes Aiomkrafra^ 
wird von auslaendischen Auf- 
tragsfirmen nach SperiSkationeQ 
der Elektrizitaetsgesdlsdiafi 
baut weideD. Doch ist es lo> 
gjscfa, dass die Ausbüduttg ei- 
geoer Fachleute fuer die wei¬ 
tere Zukunft und Enttridclung 
tmeriaemlich isL Und hier wird 


fcra ft wte k en mI ti a cH g waren. Diejdas Tfcchniop, wie schon so 
AbteüDng hofft, der Elebrizi-I oft, doe babnbredteode Rolle 
taets^seOschaft mit Fachleolen zu finden haben. 
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EinrOPROGRAMM 


TEL-AVIY 

ALLENBY: Walking TaD 
BEN JEHUDA: Les Totrolenses 
CINEMA ONE; Sevta golden 
Men 

CINEMA TWO: 

The Couv eisati OD 
CINERAMA: Mister MajesHc 
CHEN: JoggernBDT 
DEKHT; Qettma Straight 
DRIVE-IN: 5.00 Tin-TSn the 
little Dog; — 7.15 Rha Goes 
to Wan — 9-45 „Tbe little 
Ogars* 


STUDIO; Marder ou the Orfem 
E^ness 

TCHEttn*; Casablanca 
TEL-AVIV: 

99 44/100% DBAD 
ZAFON Strvisky 


SSITiER: The KJassman 
GAT: American Graffiti 
GORDON; The Pedestriau 
HOD; Newman'i Law 
LIMOR: Ud Amour de Pline 
MAXIM: Ibe Sedoction 
MOGRABl: Death Wish 
OPHIR; Inside Job 
ORDAN:. Tbe Subdner 
ORLY; A Warm Decemher 
PARIS: L'BiDoar Tapres midi 
PEER: Lncky Man 


ULPAN AEIBA, Nafaaia 
Zentnun zor Erlemong 
der h^. Sprache, 
laa^Koltur mid Land^kande 


EgBebiBiffS“ 

iiwri Kottonnjnisterisni 
AbteOoag für 
ErwachseDenbilduttg 


HEBRAEISCH-VERVOLLKOHilNIIHGS- KURS — 4 Woclm 

BEGINN: 1651975 

in dem nenes Internat im Green Beach Hotel, Natania 

IntensiVKiics für AlteiDgesessens und WpaiKAbaöhraiKiu welche an einer utnfassentten VervtÄÄändigiiiig 
hxrer SDrachkemitoisse fntaressiett smd- 

* VeAereeroDg der adtrifüfchen imd mfindlichea Fonnn tierimg * Grammatik und Komposrnon * ReefatsefareibeD 

* Tknadi-Ahsehnitte nnd litcratnrhAiBBfige ★ Zeättmglesen 

SSnweliner vin I«danla msd werfen anA Ä EztemlSIca «i^geiiooiiDea. 


WUhii rf TCwvwIhriten imfl laisdireibaiig : ÜLPAN AKIBA, 
Gxeen^Seacibaotd, P-OB. 256 Natania, TdL 24506 


NATANIA 


RAMA1' GAN 


KINO LILLY: 72)0 und 950 
Slent (3. Woche), Lawrano» 
Olrvier. Michael Cafne; — 
4M Uhr; EJ Salvador. 


JERUSALEM 


ARNON: rbe Aogds cf 
St. Pook 

CHEN: The Klansman 
EDEN: The Onherman bang 
EDISON: Vahst ( Icek 
HaBIRAH: Flartoor 
ibRUSAI FM ATDurcord 
MrrC'Hfrl.L- Le Mooion Enraw 
ORGIf I.S Ragazzs df via 
Oimdutti 

ORION Drm Marv — 

Cnzy Larrv 
ORNA: Death Wisb 
RON; Mirena 

SKMADAR; Le Graod Blondi. 
avec des Cbaussures Noire 


Mk eSm- origmelleB Demonstnukui, .Aktion Pferd and 
Wagen”, sdzten sich kfiraUch MiigBedcr des Stode ul e uvc ibai- 
des der Bar-llan-UnIvettilit Für die Mhaahme von Stadenteu 
per AsMtostopp dareb Pbr-Beshrer Die Odfenffichbeft sollte 
iiimit Ba mif aH&utkSBm pwwrht «ccden, daSB viele Stnden- 
fen anf „Trampt angewiesen sind. 


WIE EINST 
IM MAI... 

mit 

FRED PELZ 

am Piano 

Jeden Dieasfag a DwsKrsiag oachmittag 5D0—7J)0 
io der Lobby des DAN HOTEL’S TEL-AVIV 
(keine Cover Charge) 

DAN HOTEL TEL-AVIV 




APPTHEKEM- USD AERETEDIEItfST 


BAfF^ 


AMPHTTHFATRE: Sex and 
the Teaeber 
ARMON' lunsgernant 
ATZMON; Deuz Hommea 
Dans la Vüle 
CHEN: GoU 
MIRON: Hot PSuis 
MORIAH: Seapico 
ORAH; La Bonne Ansee 
JRDAN; Love is a Maoy 
Splendonied Tlimg 
■ )RION; De a Mao 
ORLY; Avanti 

PEER; The Sugariand Express 
RON: The Marseiile .Coot r act 
SHAVIT: Blazing Saddles 
SEMADAR; I! dY a pas de 
frunfa Sans fan 


Dknsiag, oaciits bk 23 Uhn 
Kikar Hamedma. Tel. 258406: 
KiDg George 72. Tel. 258046 
Paw»»» Gao and Umeebuog: 
l^oüDSky 65, TeL 7934S3 
Bnei BrMc: wie Ramat Gan 
Petacb Tikwm Rothschild 89 
Henslia a Umgebong 
UerzUa Pitnach. Wingate 142 
Nataida: Weizmann 36. 

Tbl. 23639 

Bat Jam: Balfour 90 
Cbolom Kikar Weizmann 
Beer Schewa; Herd 34. 

Haifa bis 21.00 tlhn Moria 
45, TeL 241009. 

Ab 21 Ubn MDA. TeL 51223, 
Khjat Elieser. 

Jernadem. 19.00—2250 Ubn 
Cbiskijabu Hamelecfa 23. Tel. 
33843. Salab A-Din TeL 284123. 

★ 

ARZIENACXriDIENST 
Or. Bar Even, ^»stteiistr. 6, 
TeL 44328. 

Magen David Adom: Aerzte- 
NachtdtettSt T-A. Tel. 614333. 
oder 101 von 8 Uhr abends Ms 
7 Uhr moigeiUL 


Eopai ChoIuD „Maccabn 
Arad: MDA, TeL 057-97222 — 
Asebdod; MDA. Tel «Mg ^ 
Bat Jam: MDA. TeL 863333 — 
Cholon: MDA. Tel. 843132 f— 
Gnsdi Dan: MDA, Ramat GasL 
Hagilgaktr. 42, Tel. 781111 
HerzUa: MDA, TeL 981333 — 
Haifa; MDA. Telefon 101 —. 
iJernsalem: MDA, IbL lOI — 
Ririar Ono: MDA, Teleftm' 
781111/2 — NatanbL- MDA. 
Tbl. 23333 — Petacb Tlkwa: 
MDA, Tel. 912333 — Riseboa 
Lezion: MD. 1^. 942333 — 
TeFAviv: MDA. Tel. 101 — 
Zfat: MDA. TeL 101. 

Kopar Cholim wkssaF*. Tut 
Aviv, Tel. 101. Gnscb Gan, Td. 
781111, Bat Jam. Tel. 863333; 
Cholon, Telefon 843133; Haifa, 
ASgemehier a Sndenuzi, Td. 
254530. 

Stqial CiMdiin MerfcaA, Tä- 
Avlv-Jafb: MDA, Mazestr. J5^ 
Td. 101, von. 850 Uhr abfa. 
bis 7 Ufo fflOTgens Dr. Watts, 
ADenbyStr. 50, Td. 53888 (nw 
tagtilber); Dr. Mare Dona, Ha- 
^ 2hi. 7‘1B7?8’ 
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Eleinarbeit der Dntersueliiind im 
i^ordfall Baehel Heller dauert an 


D’o^a i?i 

•sm ötm trvns öane a’spnn ht rAwoas e*sfa’n tpm3*¥? 

laioan ’nawi pin bs lainn ntnn nananro »’u’np 
no^B pRi errffrom bs b^»r onssw w» » 9a» ^saa 

^’>3pnn bv 

*^a L5 bv nsr» bv tpyar» istn pi*«» a'»3pn^ fnpn vk 
nspT Tsrrm RVraan »naTo .omoa^ vv y? trri» 
rataw asiWT ap tex ^tnan rs?^ o’oan nx a»iaw 
mssBB "»ab nnpaa ^••bba naaiBn snaw !?ns»a aaaw nnan 
nxm TOTiBiRp nsisn “»rpfl B’sma n» .ampTa msi bv 
ar .Taia nnann bv la’oa Tiajs 1975 navai 1976 nm inan 
•»asa waan nsrn Ttn ia^* ax ma rnra isny» Tnam ‘iswn 
nans^R ta? ,ti3sn Tina Tvsan nx mn’ an ja^aapr»^*! nn j 
.irnwaan nx cp^b na ban nx mw»^ n^waan bT\ aawn j 
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NUR NEUE STEUERN 


Die nochenlaneoi Dduttten | ben wird. Die Tersprocbeiie Rfr 
der lt«igfa«™g 3wr dea aeueo fono soll erst 1976 efitgefubrt 
Etat nudtea kdnesw^ einen werden, da sie idcM icditzettig 
gofcn Bndmdc. IMe HoSnnag durch die R^ioing nnd ^ 
tmtfand. dass diese Bteiuuuj» Knesset gesdilenst werden kann, 
deb Skt das alte System des Zn aDen soll noch £e Mdn^ 
Wawfainc niit den Min^ werfstener kommen, fie trotx 
sterien ahdMa wurde, nnd nim jahrdan g er Y urii erdt on gen am 
wird dn nencs tenmicin xmi Anfang ndt adiwecan Gei»ud** 
Jede Pogdon hmdiert^ das sdHW wdien und KompHkaHonwi tb* 
wocbmlang andancit. Das neoe banden sein wird. 

Budget mnss wegen der Ent* PaMn Tr“- 

wertimg ahlwnasslg hoher sein adiweren 

als das rotphrige, aber die Bm^ b^en, warn de skb 

ger des Landes hatten wenegstens ^ Brbebm« 

damit gerechnet, dass dieser Etat Stenn reilassen wiir- 

schon hn Zeichen neoer Pr^ ^ Stenern 

pien stehen wurde, das bei ihm erhöhte Frefae siemlich 
Einsimimigen und Stenenefbem darchsetan, da in der 

das ^ bcstimmai würden. Wiitsdmft gm^ jmiittnr nnd 


SensationeHe Bringe haben 
siA im Mordfall Bachd Hdler 
'hiAer jedadaDs wdit ageben 
— war die Sdlnas&dgemi^ ai^ 
m er ksam beeliadifBidB Krdse 
in XeLAfir and Haifa, nadidem 
gestern wieder eia neua Leiter 
der Emntthiiigen von der Poli¬ 
zei ernannt worden ist. — Er 
fcommt an die Stdle der bisfa^ 
rigen bdden Beamten. Es ban¬ 
delt siefa um den Bttad Mesdie 
Cohen non der PolHid hn Seha* 
rau, der eng mit den znstSndt- 
gen Beamten in Haifa ZEsam- 
Dienarbeiten turd. 

Ke Polizd b^ründet (Ee "Hea- 
ernenmiDg damit, dass Verina- 
dungea nüt mnem vor ehugen 
Monaten stat^efmideoen Mord 
an emem Mann v erm m et wer¬ 
den. da beide Leicfaen naelct anf- 
gefinndea worden and an der 
mste zvriseben Netania nod Hat 
& medergel^ wotüeu waren.. 


Mehr zu dieser Verinndatg woB^ 
tea. (fie' zuscBadigeo BehiMea 
mebt agBU 

Zur Zeh sind also drei Per^ 
sonen in Haf^ alle m irgend¬ 
einer Verimidmig mit dem M<wd- 
fal! Rxhei Heller. Ke erste ist 
Masal Miüacbi, deren Haft ver- 
iSttgect worden war, cbwcdil ^ 
Polizei nidit »*»"■»««"*, dass sie 
mit dem Mnd direkt etwas zo 
ten batte. Sie wind sor angeoi- 
scbemlich besebriMiy, nadi dem 
Meid Sporen verwisdrt zn ha¬ 
ben. Ihr Binder Esn is^ wie 
sdMo beridiM,. Wenfalls fest¬ 
genommen wwden and die P(di- 
begründet diese Verfaaftang 
dass uo io *«»««*«" Sm* 
mer KGEtürdtdramente 
hat, die anzwdfeZhaft RÜseboa- 
'gen dazstdlen. Deshalb kann er 
geriditlicb bdangt wsdeo. Wo 
der Zasammedhang zo dem 
iMord ist, bl^it anklar. 


- Der diitm Verhaftete, Imam 
Bichoasky, ist ‘VOm Gefüngois 
Jagur noch Akkb fibeiffifarC wot^ 
Aatj nad die POfizei begründet 
& Uebeifiifaroig ndt der Not- 
wriiilic*Tif, die.Untersnebimg nt- 
teosxver als bidier zu filhrea. Der 
Verteidiger des Festgenoaunenea 
klagte über „'anBieQsädiäjefiBf& 
bedinsangaa, die dnes Staates,, 
wie fand, nabedingt nnwBrdlg 
sind^. Audi der Vater non Jo- 
lam ericBite^ sein 'Sohn werde 
«bald bis KrankenlMns überführt 
werden musseB^ da er die für 
3m notweojQgeii Dnuubangea in 
der eigen Zdle in 

Akfco nicht aosfohrea kaan”. 

Nähere Suzelheiten über eds- 
te FmtadiriCtB hl der Untenan 
rfimig des Falles bidur 

nidit bekfeEotgewmden. Zn Haifa 
bofit man, «t**»« se imXaofe der 
Wodie zn vezzddmen sdn wei^ 
den. 


Diens&sr^. 7, 1975 


Umweltsdiiitsjiarifte 
- wird oifiaifeB didntfert • - : 

Zomst te KdÜtteb^ nbd madte BBdi die KmokC, 

weiden dA noÄ fn «eso* WoAe mh dneu: Bes W b^. 

lt■■[li'llH^r^ Honhfoncifcaneag damS^ 

der Ekologfe fe Städ vnifamt 2 

notwend^ Massnahmen am ÜrnweHsc». «md « 
Gndboedmong do 

atanctaen im Laofe do Waten Jahre ofcidd kaL ttW 
aaiwhi XB icidneih dass der BerlA ta EsHndt-p«^. Auf- 
cRcgea vM fan Parlaianc 
hefthtw DWtMSto »■«: Inwwsifta » 

Ton Buigwrfrhinda and nnpqnftl A a KgmJite ioB^ 
man müge fhndrda Bericht. a^ngMi.maAen, 
de flu iliiinrnni dabaltieiaB mid vkBddd Bflllfdi^ 

ge zw VeriNaomg dar Xage flpd a .kfem^;' ; 

HHwe BNira irt ai dM- Bossa sfiir t^gl 


Debanen nm die JWK-Fräsidentsehaft 
von Dr. Nachnm Goldmann 


Leider werden die Erwarton- 


CüMahcscbäEtignig he n s dite n. 


gm mtfänsefat: die Etatsnmme ^ bn Ab- 

um» wegen der Fordemiigendo begriffm. In veraddede-i 

Mbdstenen Immer mdir heranC- ^ WfrtschaftBweigBn sind 
gesetzt wetdm nnd in der Segle- Schwierigkeiten anfgetceten und 
rang wfrd nicht über etnm ans- ^ yksoA, znrihzliclie Stenern 
^«bciiw Etat sondern ^ ^ ^ 

^PefimTo n eSno ote W KompUkatioom rtossen. Es wird 
mnai^ n, Vm .«ÄOegncBcliaftbelAibeiteni 

Loch mnss ei» p«*img ^ AngesteBtei gdai, weno 
geftmden werfm ^ Ezp^ ^ bestehende V e i güiisfi femi g e n 
Rmiramistei™ s^- soOen, oh» 

^ Indisk^m fa ^ ^ ^ ^ 

^ n^ Steae m fa b etmcM- ^ ^ ^ 

d» B^e cmgefnliit w^ Emkomnienstener ein nenes KW 
sulen. Fmanznnnister Raiäo- . 

-^ toltemgeagt, d.Bina fa Fimrai&ta adrtmmil. B- 
ywfag. to «ik ^ mmim 

Dl« Rd^ 

te EB^miiid^ ^ Uitmg Kon«,»™« B. Ata». Er «0- 
TO. y« «rB«Sd^ y.^ te dcl, nnfcr kds« UmrtSnd« 

nod d» B&n- 

Ofe ton B«^ teu. tortton Iton nnd rt 

tat gita die Ai^ h* fciB, nm die Steieneftnm 

imig dalim ^ to neneo Vor- dentaoseteen. Die Begie- 
«ya-.n l^A pril oder e to, lÄ 

^fadielanme^ ^ W!«taiirtöpolitäk einen 

den ^en, nm to m Bim ^ Mg im n Ai-Kdnfiikt enmigen. 
SimFto nmntaEcbe die Bmb Di- 

m^jm « «dem imd die ^ ^ ^ 


AriwHshist ■■ yy iTi^ ggn- 


fzDT alten linie des „Znsmnme» 


Jetzt melden ans die ewSlux- flidien^ nnd der HliiaDS 5 cfaifr-| 
IcD Experten des FhumaBniste- bong widifiger Eidsdiddnnga 
rioms, dass der Bürger für das zmüiftkehren aBte. Das Ver¬ 
jähr 1975 E»»w »wtt Vosdiarfan- tränen, das sie alA mfibaam cr^ 
gen tmd Eisdiwerongen in der whb^ würde sdmdl daUn- 
Stenererfacbm^ zn rechneo ha- schmelzen. XE.P. 


Aflen Anzekhen nad wM 
Nachnm Goldmann, der lang^l^ 
rige HrSsident des J üd isefaeD 
Weltkongresses 'aneb writerhfai 
der Voisifzade des Kongresses 
MeBrcn mid cAasflnanig für 
sen Posten wfedeigewaldt wer^ 
den, anch die Jewiah 

Agmicy besddossen faaf^ ari» 
Wederwafal » natmsffitzen. 

Josef Klarmau, von der Lm- 
loag der Hstadrut hatte, hn Nsp 
men etner pmrat Reibe hoher 
Fontt i op g re jüdischer ZostitotiO' 
□en, angeregt, Goldmann nicht 
wiederzDwSbJen und räie andere 
PersSnlichkeit zn snehen. «e 
an ^ ^ritze des Weltkongresses 
treten kann. Er hatte seine £m- 
irilnde gegen Goldmaim damit 
begrÜDdet, dass der langüuige 
Piüsidentdes Kongresses letzthin 
des öfteren recht wideisiHlidili- 
che und keineswegs gutzoheis- 
sende .Eiklärnogen abg^Sriiea 
habe, Wnle, die farael eher ^ 
sdia^ nnd der Sache des jü- 
dischen Volkes znmmifest nicht 
gemitzt hatten. 

Dr. Nachnm GoWmann nSbert 
sich dem Alter von adifcds Jah¬ 
ren nnd war in der Vergangen- 
beit langähriger IVüsident der 
23<«istxschea Wehorganisatii» o. 
der Tewbh Ageo^. Als er diese 
Posten an^^, blieb er Vm^- 
zender des Weltkongresses und 
konnte damit seine Stelhins in- 
neihalb der Weltpolitik nnd in- 
oeihalb des judischM Volkes 
anftechtertialten. Er ist oft g^ 
nag doith sonen uoD-konfomn- 
stisefaea Ansichten bei grossen 
Kreisen der jihflschen FQfanmg 
in der Wdt anfgefallen, md- 


stans sWit in p osit w o n Stnae. 
Andt sei» Frennde aasserten 
letzthk die Meiaung, er sollte 
auf Grand sdnes hohen Alters 
alle oSzieOea Fonkdbnen nie- 
deilegen nnd er hatte sich dazn 
positiv geenaserL Nmnnehr aber, 
da es znr Wiederwabl für die 
LeitDiig des Wdtkongresses 


bomsBtt, hat Goldmann nagekün-' 
digt. dass er zu kandidieren ge¬ 
denkt und damit im Gronde die 
KauSdator allen anderen Per- 
söniidfteitea, die «efa um diesen 
Posten zn bewerben gedachten, 
tnunü^ich gemadiL Ke Rjiiik 
an seünem Alter ISsst Qm, wie; 
er sagt^ »völlig kalT'. ; 


aus dem Lande 


Die nadi Wahl fteien Anlei- 
heo, Bhidong an den Index oder 
feste Piozenle^ Müwe-Brein ge-i 
nannte warai gestern an der Tet 
Aviver Böise adir geftngU ihr 
Wwwi stieg daranfUn' um 3 Ua 
4 Punkte an. Bfeoifelh veilaagt 
wurded liia^istige Schedieits^i 
anleihen. Der Umsatz bei diesen 
P^ÜBKn endfehte 14 BCh^ JL- 
«inigw wenige Aktien h a tte n 
einen AnEschwong ^ vecztBch- 
nen, ansonsten kam es kaum za 
n e im e uswotea SdiwaidcangpiL 
Der Knie des s di wa ron i Doflar 


GUTE VBSDllQ^SIE. { 
der OEUINIE 
EILAT-^ASCBEELQN 

' Obwohl' im Jahre 1974. dordi 
.<Ue OeDinie -von ' Eilat sadi 
Asefakdon am.-dAm-MSHonen. 
Tonnen wemger Eic|«. eis vor- 
aosgesehen gefloteen mad, haben 
' die 28 Miüioiiea Tbonen, wel- 
jehe <Ue Kpdine dunhpiuqite! 
Idmea VenSenst gdbracfat, 'der 
weit über dem des Vorjahres 
lag, wie gesCenL'in Td ArtV be¬ 
kannt Würde. 


j anf dB IiHeiiiaams&:^ 

Tbl Aviv fiä.UBB zwo-Punkte' 
i niMi stand geshM aa£ . 6J0 IL. 

[ Rde Anldhen dar fianken 
jdu Landes dnd.-.Bnn, .kb iS. 
jpUjroar etwa;'an die Bertiiii'i 
tmmg gebnaden, -fü^ -Prac^ 
Sasec -AnleihesiBmnen,' cBe ne, 
.in der-Staatskiaidc ns 
deponieren. 

Flnanzmiiust^ Rabinoedtt 
w5id dafür sorgen, dua ei a 
gpjX. a tiptyMEivn en weän, dnieii 
welches alle Banlteinlaga ;Jm 
lmide~ bb .kor ' Somme von 
; 5(U)00 IL verskfaert noL 

I . Mate, ab' iktli« Iiidiwsenil. 

I Wohnongen,.. aöwofal gei m fetete 
! ab aoeh.' permanente, ward», 
vmn - iiim - 

hn vergangeneo Jahre-1974 'für- 
NeuemwandoB' z»ir/VetfÜgaog 
gestdit,. wie 'in Jerusalem be¬ 
kannt.wmdü. SSihz^. Prozent 
der Wolnnin^'Ü^en' 4 d 
wieHimflii Bi-hirtWI- DCm Fr>. 

ZRtt hl der. Hai^tstadt. 

Dfe hnel--y Anii Bank hat 
dem Dorf Arän'ira Wadi Anra 
einen Kredit von-ZOÖJIOO XL für 
Atttddnss 'ans ElektridtftSDete 
zer VerfügDug geatdlL. ' . . 


Grenzwache uebergibt 
Auszeichnungen für besondere 


Die mdsten Teiiuigiuppeii, 
db htztens ans den ardrisebeo 
ran^4ta^ij und besonders 
aus ^*»»» LBbanon, nadi Hsrad 
»«■iMiiTfiini»ii veESOchten, oder 
berefls eiugadrungen waren, 

fc ffnwtpii l» fc«Hrfer t mid nS- 

yiJdl Mi gPEnapirf wefdco — er- 
klHte g es te rn der Kommandant 
der Gienzwadie des Staates Is- 
rad, P&aw Chaim Lery, bei el- 
ner An^iadie, die er nnlwwBrb 
eines fefeiUdien Appels hielt 
Die Feierlidikeit fand statt, 
«hwwt »g*in MitgUedera der 
Grenzwache Auszeiebnnngen für 
besondere Tapferkeit bd der 
Tezrarbteabekümpfnng überge¬ 
ben werden konnten. Dabei 
fanden sich sowohl jüdische, 
ab audi dradschc und aos den 
B«iiwni»mtgiwingn des Landes 
stammende arabische Gienz- 
wäehter. 

Levy wies daranf hin, dass 
wohl noch triemab irgendwo anf 
der Welt mögSch gewesea bu 


Tapferkeit 


T e i i iw giiHip e u, die in dn Land! 
eindringen, am Mord und' 
Sehredeeo zn verbraten, in soldi 
grosser Form unsehSdIidi za 
machen, wie das, besondere in 
den letzten Monaten, m Israd 
geschieht. Aüerdiiigs gehöre' 
dazu, dass hin und vriefer die^ 
Tenonsteo in ihre StOtzpnnktei 
in blxmesisehaD GeUeC verfolgt, 
werden konnten, meinte Nizaw| 
Levy. j 

Kreise in JeriBalem wies» 
daza daranf hin, dass d» Tsr- 
ratbekampfung überiunpt im 
Laufe der letzten Woebe ans. 
serordentlidi erfolgreidi gewe¬ 
sen sei nnd dass ansländiscbe 
Beobachter besosdms Interes¬ 
se an der Axt dieses Kampfes 
der tsraelisdiea zostandlgen 
StellsQ zeigeii. 


Es bt ein inteniatio- 

pales Sy mp o siu m über die rich¬ 
tige Art und Webe der Terror- 
bekämpfong statttinden zo las¬ 
sen. bei dem Zsiael eme ent¬ 
scheidende Rolle znkoinniBn 
wird. 

JnstiTntiiäster Zadofc hat sieh 
damit einveistandea erkürt, 
rfaae aodi Rt ffhrg«* Mitglieder 
des Misihmar EsraeM werden.! 

; Als erster ist ein Ricbter aus Sh- 
ifed dem Mischmar Esiadii bei- 
getrettn. 

GemSas ffegchhi''ff der Stadt- 
latnng wird m Kürze Mena- 
chem Begin hn Becfaa! Hatar- 
bnt vor den Sefafifem der dxr- 
sten GymnaaalklasseD sp r e c h en. 
VizebSrgermeisier Azzi hatte 
sidi gegen diesen Plan gsunodt. 
sein Ein spni ch wurde jedoch un¬ 
ter Rhinds «faraiif zmflekgewie* 
sen, dass aneb der Mhüstmpcü- 
|ädeAt Raböa zn den Sdtiilien[ 
'^eqiroches faa^ 


IVfit Fkvnde mid BeCrfefflgnug 
nehmoi die in Israel Idienden 
Framde von JosefaNOisefawang, 
ur^minp^ch ans Utauen, jetzt 
in der Bundesr^oblik Deutsch¬ 
land vnm dCT Ehrnng 

dieaer JudemeCteiin ans., dem 
zweiten Weltiori^ dnrdi Jad 
Wasihem Kenntnis, wie ne gc- 
stent in Sthrriben an' die Za- 

Iniuyiwlalrriftpfif ZOT Kernitn« 

gaben. 

Dass der Ukvd bei den Woh- 
bn znm StndaitiniverbaDd der 
Universität Tel-Aviv drriviertdl 
aller Stnnmen erhalten ha^ be. 
sengte gestern die katmidea Gre¬ 
mien der A r beitsp a rteL Es wur¬ 
de beschlossen, Propaganda un¬ 
ter der Jugend zn machen. 

Rund Snfttgtensend Touri¬ 
sten werden in «esern Jahre 
1975 nur daraus erwa rte t, dass 
sie an 

in Israel teilnehmen. 16 solcher 
ITagungen werden hn bevorste¬ 
henden Monat Fdirnar stattfin- 
den, zriiD hn Monat Oktober. 

Der fanelbdie Aenteve r - 
band erwartet vom Wdtveibeod 
der Medfehier eme e in de utige 
Aktion feir den in der Ukrahie 
verniteOtea jüd beh - euwjeüBcb en 
Aizt Dr. Michad Steen. Der 
Verband hat sieb an alle Aizt^ 
orgaxusarionen der Wett g ewa n dt 
und verlangt, dass sie für dtei 
OTTSdmlJig zn Bafistrafe v ernr - 
teilten. Arzt in Rnsriand hiter- 
vemeren. 

Die ridifige Art der Vcrieidi- 
gnng von Scfaid« und ofEael- 
len GdAiden gege n Terroran- 
griffe wurde bd dnem Wochen- 
endseminar e rörtert , dae in Na- 
zaret vor allem für Reprasenp 
tauten von Bdiöiden hn Lande, 
stasgefonden hat Vertreter der 
Gienzwadie. der POCzd and 
des Mflhäis hidten Vortr&ge, 

Zwd jnnge Mensdiei^ die d- 
SR i t iainnigi» Jagd in ein em Au¬ 
to untemahmen. und schliesdidi 
duT**b Mwan ElektrizüStsmast, in 
den de berenifuheen, anCgdial- 
ten worden waren, sind von 
dm Polhid festge»mmen woi^ 
den. jangen Lerne weiden 
geriebtSäi belangt werdee^ wie 
gestern von der Polizei nutge- 
teSc wurde. 

Die Td-Aviver StadCvrewd« 


tag win den vom Boch-VeiTe- 
gerve r b a od kommenden Vor¬ 
schlag billtgen, dnen ständigen 
Büdiennaikt im Can Meir cäi- 
znriefaten. Die Stadtverwaltung 
veriangt. jedoch, dass vfics«^ 
BÜdieniiaikt bis hi ^ s(Hi^ 
Abmdstanden geöfhiet bldböi 
mnss, damit anf diese Wdse ein 
nenes Kdtnrzentnim für .^e 
Stadt geschaOeu whd. 

I h Azstd wird angesichts des 
IWadistnrns des Ortes ds mtep- 
ner Antobosvedeehr eingeSfart 
Die Bawdmer des a rddsAeo 
: Dmfes Aja Mahd haben 
200B00 XL für deb Ban vmi 
sechs Schulklassen' gesmnind^ 
nagfifV-m . Bdiörto Omen 
keim -kfittel rar Vetffignng 
stellen kmmten. 

ln Sgiiahwn treten die Büi^ 
germdster der arabischen Orte 
SBammen, um Gldchboediti- 
0 ing für ^ Gem e in den des 
arabi s c hen' Sketois nut denen 
des jüdischen Sektms zn e nei - 
chen. 

SCHEWA BRAC990T 
IN SEBABllA 
Für ehi junges , dm «abehn- 

tetes Paar, worden'gestern, de 

,s,sdewn BrecfaoC* die sMen 
gens^vebe, in der dta Eben- 
bafanslalfon in S dm stta geregt 
Ehüge Dutzend der ftiSiecea 
.Biedlei^ m Sebastia venamind- 
ten defa zn diesem Zweck anf 
dem •Srtsitg ^ßm Balmhof. Die Mit 
glieder der Oigamsation »Em»- 
ahn” wandten sich wiederum an 
den Min is terptfa Mc ct e ai Kz^ak 
Rabin und eisaditm ihn, er mö¬ 
ge ^ pAajfdiiwg des Gebietes 
hn s rf mumrp gestatten. 

SAPUt: 

ABW AND ERUN G 
WIRD mNEHMEN 
»Ei Set deniil m redmea, dass 
hn Jahre 1975 mdv da die übli- 
e faen ^***Tvn^ Mf nii r h m ans 
laad OBwaden werdc^, sa^ 
le g este rn der Vaeshaende da* 
lewfah Ageecy, MdK Plnehre 
Sagir bei ehiem Referat das er 
im Pjftnvn <jQe Jerusalemer 
P^rtscfaaftsclidis hielt. 

S^Kc meinte, da» die- aSg». 
md» Lage in Israel die Abwan¬ 
derung begünstige und das alls 
guten werden müsse, nm diser 
Pi-8r >u taHiMi g ja sehr effdetimr 
Wdse mgM^izinriikG&. 


Aai dem KaDcncttd iler Td 


qBUGATIOXEII . 

e« Dercl Xoaa Safe 4 beerar t Unkwl 

0 % fcr«*a iBeete ♦ U n fce d __ 

G% Xnmtrtal Devel. Builr Barle 8-4 itor ao 
5% Dead-Aae Wacfe4;jManr g PnBWt 

ewh *sim • ih^ 

tenve imtn-lMX'-Xndez „-rr:». 

srnve saire tos Xndre U18 • 

unva wutft 19M Index ZBBJI ■ -j ■ 
lOlve Kttta 1905 mdre UBiA 

BOIveKlltaiantedeztnLfl; . . 
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Qxar BtttMNhwoS 0x8, etaaneBtet . . , 
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Gkmito MOrts. Baak «ed. ^Ssa^teiM 
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teiMS Inatf Duiiilpwnof ort. dt reg. 1LU 
Solei fioneb BoDd. Varfce'lO« neu« 
BUliadrln . ' • 

anglo brate ftnodUHnd 
Naet Aviv ' _ 

Baeico a« nee..ac& a&BW z«. . .. . 

Ata JT oedT za» rtaMB ' 

DuMk ■ _ 

Flioeniela B« cotL pwk ueano 
lAmalean brate Baänr USte 
IAO» 

Saar In ia mu ewt baacre 
■n- ^ gnye a üueB t Ud. bearer 

! Paa ZttvretBCDte _ 

vrotrem Giere Biava OOBV. 1». Ib m 
rMinmiit Bank Ini: bqae » 
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